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Mittelstands -Debatten .
(Tel . Stimmungsbild aus dem Reichstag.)

O Berlin . 7. März . Die Mittelstandsdebatte dauert noch
immer im Reichstag an . Gestern brachte fie zuerst eine in¬
teressante Unterhaltung über die Möglichkeit eines Berg¬
arbeiterstreiks auch in Deutschland und dann eine sehr bemer¬
kenswerte Rede des Studienrats und neuen Mitglieds der
Fortschrittlichen Volkspartei Dr . Kerschensteiuer über das
Thema „Warum geht es eigentlich dem Mittelstand schlecht ? "
Der Abg . Behrens (Wirtsch . Ber .) machte , wie in den letzten
Tagen schon viele andere , zu Beginn der Sitzung den Sozial¬
demokraten das usurpierte Recht streitig , allein für Arbeiter¬
fürsorge zuständig zu fein * und forderte , was auch bereits
andere vor ihm für ihre Pflicht erachtet hatten , ein Woh¬
nungsgesetz , stärkere innere Kolonisation . Koalitionsfrei¬
heit usw .

Der Wunsch des Reichsparteilers ». Oertzen nach Besteue¬
rung der Konsumvereine rief einen lebhaften Protest des
Abg . Giebel (Soz .) hervor , der auch dem „Märchen vom
sozialen Frieden " ironische Ablehnung zuteil werden ließ .
Die ganze soziale Gesetzgebung einschließlich Privatbeamten -
verfichernng ist ihm keinen Pfifferling wert . Der Abg . Gies -

'berts (Zentr .) hatte gegenüber dieser Alles - oder Nichtspolitik
so unrecht nicht , als er Giebel nachher zu bedenken gab , ob
die sozialdemokratische Fraktion als stärkste Partei im Reichs¬
tag auch heute noch zu einem so großen und bedeutsamen
Gesetz eine so eigentümliche Haltung einnehmen und es also
zum Scheitern bringen würde . Dann wandte sich Giesberts
zur Bergarbeitersrage . Was er da vorbrachte , war zwar aus¬
schließlich vom Standpunkt der christlich -sozialen Eewerkschafts -
forderung gesehen , ließ sich aber z. B . bezüglich der Frage der
Minimallöhne und der Lohnfrage Überhaupt wohl hören .

Beim Debüt des Karlsruher nationalliberalen Abgeord¬
neten Kölsch-Offenburg konnte man die Rückfichtslofigkeit des
Zentrums gegenüber ihm mißliebigen Mitgliedern des Hau¬
ses wieder einmal im vollen Flor sehen . Herr Kölsch ist dem
Zentrum aus dem durchsichtigen Grunde nicht sympathisch ,
veil er ihm ein Mandat abgenommen hat . Das brachte es
durch absichtliche Unruhe und Lachen zum deutlichen Ausdrnck .
Der „Neuling " ließ sich das aber nicht weiter anfechten und
vertrat die Interessen des kaufmännischen Mittelstandes in
nachdrücklicher und humorvoller Weise .

Bon ganz besonderem Interesse war die ausführliche so¬
zialpolitisch pädagogische Rede des Abgeordneten Kerschenstei -
ner , des Volksparteilers . Sie hob die Debatte für eine Weile
auf ein höheres Niveau und enthielt eine ganze Füye neuer
und guter Gedanken . Kerfchensteiner begnügte sich nicht mit
der Feststellung , daß es dem Mittelstand schlecht gehe und mit
der Angabe der Mittel zur Heilung , er geht den Dingen auf
den Grund , forscht nach den tieferen Ursachen und findet sie in
der mangelhaften Vorbildung des Mittelstandes . Dieser Man¬
gel würde beseitigt werden können , sobald sich die Schulen , ins¬
besondere die höheren » der Jugend mehr annehmen , wenn der

soziale Sinn mehr geweckt würde . Die Fortbildungsschulen ,
die technische und kaufmännische Ausbildung , fie alle müssen ge¬
fördert werden und der Bürger wahrhaft zum Staatsbürger
gemacht . Die Rede wird zweifellos nicht spurlos vorübergehen .

Nach längeren , auf der Tribüne meist unverständlichen Aus¬
führungen des Polen Dombeck war die Sitzung zu Ende .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 6. März . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Dr . K L m p f f eröffnet die Sitzung 1.17 Uhr und macht

Mitteilung von der erfolgten Wahl Trimborns (Zentrum ) .
Der Abg. Trimbor » betritt in diesem Augenblick den Saal

und wird von seinen Parteigenossen aufs wärmste begrüßt .
Sodann wird die Beratung über den

Etat des Innern
fortgesetzt .

Abg. Behrens (wirtsch . Vgg.) : Durch die Ueberfülle der Reso¬
lutionen wird der Fortschritt in der Sozialpolitik gehemmt . Die
Anträge und Resolutionen sollten eine andere Behandlung erfahren .
Es müßten besondere Kommissionen gebildet werden nach den nach
Material geordneten Anträgen .

Infolge der Steigerung der Konjunktur läßt die Arbeitslosigkeit
nach . Auch die Löhne find entsprechend gestiegen. Wenn das Kohlen¬
syndikat in die Brüche gegangen wäre , hätten wir einen furchtbaren
Konkurrenzkampf im Kohlenrevier gehabt . Der Resolution auf Er¬
höhung des Arbeitswilligenschutzes kann ich nicht beitreten , da sie nicht
durchführbar ist . Die Resolution ist aber insofern verständlich, als
der Unmut der Bevölkerung über den sozialdemokratischen Terroris¬
mus immer mehr wächst . Wir bedauern , daß die verbündeten Re¬
gierungen uns noch kein Arbeitskammergesetz vorgelegt haben . Für
das ganze Reich muß eine Stelle vorhanden sein, die zur Vorbeugung
und zur Beilegung der Streiks berufen ist , nämlich ein Reichseini¬
gungsamt . Von bei sozialdemokratischenPresse ist die Haltung der
christlichen Gewerkschaften in der Streikbewegung falsch dargestellt
worden . Es handelt sich dabei um eine nationalwirtschaftliche Be¬
wegung und um das Bestreben, dem englischen Arbeiter den Wirt -
schastskampf nicht unnötig zu erschweren .

Abg . Oertzen (Rpt . ) : Durch die Warenhäuser werden die
Handwerker und Kaufleute aufs schwerste geschädigt, Heber die Zu -
lafiung der Wanderlager herrscht große Erbitterung . Wen « durch die
Konsumvereine auch manches gute geschaffen wird , so entsteht durch
fie auch viel Schaden.

Abg. Ziegel (Soz.) : Das Tempo in unserer Sozialpolitik kann
nicht bestiedigen . Daß das Prioatbeamtengesetz ein Anqftprodnkt des
sterbenden Reichstages war , darin find wir uns einig . Wir verlangen
eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung der Privatangestelltenftnge
einschließlich der technischen Angestellten.

Abg. G i e s b er t s (Ztt .) : Wollen wir zu gesunden Verhältnissen
in der Bergindustrie kommen , so muß die Gesetzgebung den Wünschen
der Bergarbeiter Rechnung ttagen und die Unternehmerschaft den
Arbeitern gegenüber eine andere Haltung als bisher einnehmen . Die
schwere Arbeit der Bergleute verlangt die Festsetzung eines Minimal
lohnes . Verwerflich wäre es, wenn unsere Kohlengebiete in diesem
Augenblick Kohlen nach England exportieren würden . Die deutschen
Gruben rentiere « sich so gntz daß eine Reduktion der Löhne ins¬
besondere angesichts der Steigerung der Lebensmittelpreise durchaus
verwerflich wäre . Erfüllen die Zechenbefltzer nicht freiwillig ihre
Pflicht , bei steigender Rentabilität die Arbeiterlöhne zu erhöhen , so
ist zu erwägen , ob sie nicht durch gesetzliche Maßnahmen gezwungen
werden können. Den Staatssekretär bitte ich dringend , nicht nur die

Verhältnisse , im Ruhrgebiet im Auge zu behatten und rechtzeittg mit
den Verhandlungen vorzugehen.

Abg . Kölsch (natl . ) : Bisher ist man niemals für den »aufmänni -
schen Mittelstand eingetreten . Es find für alle Kreise unseres Volkes
allmählich Verbände entstanden, die ihnen die Beteiligung an der
öffentlichen und politischen Arbeit ermöglichen.

De « kaufmännischen Mittelstand
fehlen diese Organisationen , er hatte furchtbar unter dem Boykott zu
leiden . Inzwischen hat er eine Organisation gefunden im Hansadund .
(Lachen im Zentrum und rechts.) Er hat wenigstens bewiesen durch
seine Arbeit , daß er existenzfähig ist. (Lachen rechts.) Wenn itu das
gegen ihn vorgebracht werden kann hier im Hause, dann muß er sehr
gut sein ! (Zustimmung links und Heiterkeit.) Zn Baden haben wir
eine gewisse Partei , die mit dem Boykott arbeitet . (Zurufe und Lachen
im Zentrum .) Diese Partei behauptet jetzt, daß fie gar nicht kon¬
fessionell sei. Sie hat ja jetzt ein Feigenblatt , das bewerfen soll , fie
sei nicht eine konfessionelle , sondern eine andere Pattei . Aber dieses
Feigenblatt , das in der Pfalz gewählt wo-den ist (Große Heit - ' keit) ,

nach meiner Ansicht sehr wenig beweiskräftig . Wir freuen uns
jedenfalls für den Hansa-Bund und seine Entwicklung und halten ihn
für die berufene Körperschaft von Gewerbe und Industrie . Er nimmt
sich ebenso der Arbeitgeber wie ihrer andern Angehörigen an . Wenn
die Rechte den Bund der Landwirte für eine rein wirtschaftliche Orga¬
nisation erklärt , so muß fie das auch für de i Hansabund anerk -nnen .
Was verlangen wir nun für den kaufmännischen Mittelstand ? Der
Kaufmann muß vorsichtig sein in der Aufnahme von jungen Leuten ,
die in den Kaufmannsstand eintreten sollen . Wir haben sehr gute
Schulen , Handels - und Fortbildungsschulen , wir müssen auch Hanoels -
fachschulen haben , in denen die Realfächer in einer dem kaufmännischen
Stande entsprechenden Weise gelehrt werden. (Zurufe im Zentrum .)
Der Religionsunterricht kann wegbleiben, ohne daß ich damit sagen
will , der Religionsunterricht soll überhaupt aus oen Schulen beseitig :
werden . Die Handels -Hochschulen, die sich ja erfreulich entwickeln,
sollen aber auch die Forderungen des praktischen Lebens befriedige, . .
Dem kaufmännischen Mittelstand wird am allerbesten geholfen durch
Aufrechterhaltung der Gewerbesreiheit. Wir wollen alles zurückweisen,
was sie irgendwie beeinträchtigen kann . Was der Kaufmannsstane
in unserm deutschen Vaterland geworden ist, seine freie und unab
hängige Stellung , verdankt er der Gewerbesreiheit . Die Regelung der
Sonntagsruhe muß im Interesse eines kräftigen Mittelstandes in einer
Weise erfolgen , daß die Kleinen darunter nicht leiden . Es müssen
hier Unterschiede gemacht werden. Der innere Markt ist es, dessen
unsere Keinen Kaufleute bedürfen. Durch eine absolute Sonntagsruhe
würden fie aufs stärkste geschädigt werden. (Sehr richiigl rechts , und
Heiterkeit .) Wir haben ohnehin mit schwerer Konkurrenz zu kämpfen
gegenüber den Warenlagern , auch hiergegen muß eingeschritten werden ;
so wie bisher kann es nicht weitergehen. Mit unlauter » Mitteln der
Reklame machen die Wanderlager ihnen Konkurrenz und gegen diese
schwer schädigenden Auswüchse der Konkurrenz müssen sie geschützt
werden .

Die Warenhäuser
hat man vielfach zu bekämpfen gesucht in der Form einer neuen Be¬
steuerung . Was ist aber die Folge gewesen ? Die Warenhäuser sind
immer größer geworden und haben teurere Preise gemacht. Die
haben die Steuer auf die Konsumenten abgewälzt und dadurch die
Konsumenten geschädigt . (Unruhe und Lachen rechts.) Gerade Sie
rechts, die Sie den Mittelstand erhalten wollen, müssen dafür sorgen ,
daß Zhre Leute nicht mehr in die Warenhäuser gehen. (Große Hei¬
terkeit .) Man muß sich auch erinnern , was die Warenhäuser früher
waren und was sie heute sind. Sie werden gerade von Ihnen unter¬
stützt , und wir haben Warenhäuser , die hoffähig geworden sind . Ge¬
rade die Rechte dieses Hauses hat ihr Kapital dorthin getragen .
( Lachen rechts.) Wenn Sie die Warenhäuser anklagen , so müssen Sie
auch denen die Schuld geben , die die Mittel dazu gegeben haben . Zn

die lange Pause nicht erklären konnten . So führte denn ein
Schutzmann das Gespann dem nahe gelegenen Geschäft zu . Mi -
litsch kam dann mit der Ausrede , er sei „bloß mal " zn einem
Zahnarzt gegangen ; er rieche ja jetzt noch nach „Aether " . Da
er aber überwiegend nur nach Schnaps roch und überdies die
Adresse des Zahnarztes wieder „vergessen" hatte , so machte man
kurzen Prozeß mit ihm .

,,
'n Morgen , Herr Oberstleutnant, " ließen die alten Kut¬

scher, diesmal andere Gesichter als beim letzten Appell , ihren
Gruß wieder ertönen , und besonders zeichnete sich dabei Brink¬
meier durch helle Freude aus . Sie hatten ihre Instruktion
nebst Glimmstengel bereits empfangen und standen nun beiseite
als neugierige Zuschauer des neuesten Einzeldrills .

Kontorleutnnat Schramm machte alle » Ernstes Honneur
vor Oberstleutnant Kremski . Alsdann weidete er sich erst
einige Augenblicke an der Verblüffung seines Rekruten über
den so plötzlich aüsgetauchten „hohen Vorgesetzten "

, bevor er in
seiner Pauke fortfuhr .

„Also nochmals , Sie Neuer , namens Schumke . llebrigens ,
nebenbei gesagt , einen besseren Namen hätten Sie für Ihre
Eltern auch aussuchen können , denn Schumke klingt doch gar zu
komisch "

„Jawoll , Herr Leutnant .
"

Natürlich hatten die Alten ihm schon beigebracht , wie er
sich zu benehmen habe , und so klappte denn auch schon die Ant¬
wort , wottn Schramm jedoch nur eine unbedingte Anerkennung
seiner Autorität erblickte.

„ Ja , wenn Sie das schon zugeben , dann werden wir ja gut
mit einander auskommen . Dann also die Horcher offen ! Ich
habe Ihnen soeben auseinandergesetzt , nicht wahr ? wohin es
führt , wenn ein ordentlicher Kutscher zum Destillenfahrer wird
und besonders da absteigt , wo feine Braut den Kehrbesen
schwingt . Ich habe dem Trojaner Militsch von Anfang an nicht
getraut * denn so ei» Mer KtudÄ -wp mit Schlitzauge « hat

Hie blanken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer .

(56 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».
Am anderen Tage fühlte sich Eva leidend . Sie habe Kopf¬

schmerzen und könnte daher nicht mit ins Geschäft , meinte sie zu
Rakenius , der sich gar zu gern gerade an diesem Vormittage mit
ihr in der Stille ihres kleinen Kontors ausgesprochen hätte .
Es stand aber gar nicht so schlimm mit ihr ; sie wollte sich erst
sammeln und dann am späten Nachmittag mit dem Hanptmann
Zusammentreffen , denn gestern abend hatte sie noch Zeit gefun¬
den , rasch ein paar Zeilen an ihn zu richten .

Und gerade an diesem Tage fehlte sie Rakenius , denn er
hatte wichtige Briefe zu erledigen , und ohne das flotte Steno¬
gramm Evas glaubte er nicht mehr auskommen zu können . Da
fiel ihm ein , was sie gestern in ihrer lieblichen Nichtswürdigkeit
gesagt hatte : daß der junge Kremski fie ja als Sekretär ersetzen
könne . Und er klingelte , ließ ihn hereinrufen und fragte ihn ,
ob er stenographieren könne . Und stehe da : zu seinem Er¬
staunen bekam er eine bejahende Antwott . Egon hatte schon
auf der Schule einen Kursus durchgemacht,und dann immer
fleißig geübt , so daß chm die K -"*(.jchrift auch als Offizier gute
Dienste tat . Zwar schrieb er nach einem anderen System , aber
das -»enterte Rakenius nicht weiter . Um so besser : dann wußte
er nicht , was sonst in Evas Stenogrammbuch stand . Also ging
es für diesen Vormittag .

Die beiden waren gerade bei der besten Aricir , als
Kremski senior sich blicken ließ , und zwar mit einer braunen
Aktenmappe unter dem Arm , was Rakenius ganz verdächtig
vorkam .

„Ich stehe Ihnen gleich znr Verfügung . Herr Oberstleut¬
nant, " donnerte er ihn förmlich an , „entschuldigen Sie mich nur .
ich habe dringend z» tun ."

Kremski erschrack zuerst , denn er glaubte seine eigene Kom¬
mandostimme zu hören ; alsdann aber fügte er sich. „Sie dik-
tteren meinem Sohn ? Charmant , sehr charmant von Ihnen .
Dann ziehe ich mich solange zurück. Immer der Sozietät
dienen — : „daran erkenne ich meine Pappenheimer "

.
"

Und in der Annahme , daß Eva sich in dem kleinen Zimmer
nebenan befinde , wollte er sich nach dort zurückziehen . Als er
aber das Zimmer leer fand , kehrte er wieder um und ging ins
große Kontor , begleitet von einem merkwürdigen Blicke Ra¬
kenius '

, der ihm schon beinahe drohend vorkam . Was will denn
bloß dieser Chemikalienfresser heute , dachte er , nun schon drau¬
ßen , der schnauzt ja heute förmlich .

Er sah aber trotzdem die „Chancen " wieder wachsen , denn
erstens war sein Sohn gestern „draußen " gewesen , und zweitens
saß er heute schon im Privatkontor . Das gab zu denken , nach
der erfreulichen Seite hin .

So ging er denn erst von einem Pult zum andern , würdigte
Herrn Kuckul einer kurzen Unterhaltung , so daß dieser , bei sol¬
cher Gelegenheit vor Hochachtung ersterbend , kaum sein berühm¬
tes „wiederum " anwenden konnte , und endete schließlich am
Pulte Schlamms , das er aber leer fand . Schon hatte er nach
einer besonders herzlichen Begrüßung des Kassierers Schön¬
leben die Frage auf den Lippen , ob der „Herr Kontorleutnant "
heute vielleicht „blau " gemacht habe , als er auf dem Hof kräf¬
tigte Kommandorufe erschallen hörte und nun Bescheid wußte .

Durch das Fenster sah er den Oberkutscher Brinkmeier
stehen , und das reizte ihn heute ganz besonders , Falstaff -
Schramm im Freien aufzusuchen .

Kontorleutnant Schramm hatte einen neuen Rekruten be¬
kommen , denn Kutscher Militsch , der Dragoner , war Knall und
Fall entlassen worden , weil eines Abends sein Fuhrwerk ohne
ihn a-ngelangt war . Auf der Rückfahrt hatte er sich in einer
Schankwirtschast zu lange gütlich getan , so daß inzwischen die
Pferde de« Koller bekamen und Mein weitergingen , da sie sich



Berlin ist ein Warenhaus , an dem Fürst zu Fürstenberg beteiligt ist.
(Zuruf .) Daß er sein Geld dabei verloren hat , hat damit nichts zu
tun . Kleine Steuern , wie solche auf Stempelscheine. Quittungsscheine
u . s . w., helfen nichts. Nehmen Sie die gerechte Erbschaftssteuer an ,
dann werden Sie wahre Mittelstandspolitik machen . (Beifall .)

Abg. Kerschen st einer (Fortschr. Volksp . ) : Bei einer rich¬
tigen Erziehung hätten wir nicht eine so große Zahl von Mittelstands¬
fragen. Die Heranziehung der Fabriken zu den Kosten der Lehrlings¬
bildung wird zur Verkalkung des wirtschaftlichen Lebens führen . Die
Kardinalfrage ist die Schaffung eines guten Nachwuchses im Mittel¬
stände. Unsere Realschulen müßten nach dem Muster der amerikani¬
schen eingerichtet werden . Für unsere Lehrlinge ist staatsbürgerliche
Erziehung notwendig .

Abg. Dombeck (Pole ) wünscht Verhandlungen zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern im Ruhrrevier im Interesse des wirtschaft¬
lichen Friedens . Wenn es heißt , die Arbeitgeber seien nicht in der
Lage, Erhöhungen eintreten zu lassen , jo beruht das auf gründlicher
Nichtkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt .
Schluß nach 5/=

'7 Uhr .
* * *

1=3 Berlin , 6 . März . In der Budgetkommisfiom wurde ein

Zentrumsantrag angenommen , wonach alsbald durch einen Er¬
gänzungsetat große Mittel zur Erforschung der Maul - und
Klauenseuche und ihre wirksam « Bekämpfung zur Verfügung
gestellt werden sollen . Der Reichsschatzsekretär widersprach zu¬
nächst, weil er sich bei dein heutigen Stand der Wissenschaft auch
von größeren Stipendien und Prämien keine Fortschritts in der
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche verspreche . Die
Mehrheit der Kommission hielt indessen diese Seuche für so
gefährlich , daß sie selbst auf die Gefahr hin größere Mittel zur
Verfügung gestellt hat , daß nichts dabei herauskommt .

Mittagblatt . Donnerstag , den 7. März 1812 . 112
Der Reichskanzler setzte sich jetzt erst mit den Finanzministern der ! Frauenstimmrechts von den wärmsten Freunden außerhalb der Reihen

Einzelstaate « in Verbindung . Die Deckungqfrage schwebt noch voll - der Frauenrechtlerinnen selbst verlassrn worden ist. sogar die
ständig im Dunkeln .

Tages-Mundfchau.
Deutfckes Reich .

— Berlin , 6 . März . Ein Berliner Blatt schreibt , daß die Ma¬
rineverwaltung beabsichtige, den Verband der Auskläruugsschiffe, vier
große und sechs kleine Kreuzer , auf 4 . April d . Js . von Kiel nach
Wilhelmshaven zu verlegen und somit dauerird in der Nordsee zu sta¬
tionieren .

Von amtlicher Stelle wird hierzu mitgeteilt , daß diese Nachricht
hinsichtlich der Zahl der Schiffe unzutreffend und bezüglich des Zeit¬
punktes der Verlegung der einzelnen Schiffe verfrüht ist. Wahr ist ,
daß Erwägungen angestellt werden , aber keineswegs abgeschlossen
sind, ob früher oder später einige große Kreuzer statt in Kiel in
Wilhelmshaven zu stationieren sein werden . Damit entfallen auch
die sonstigen Kombinationen , die das Berliner Blatt an seine Mel¬
dung knüpfte.

Zentrum und Sozialdemokratie .
UNO . Karlsruhe , 6. März . Während sich das sogenannte deutsche

Zentrum so monarchisch wie nur irgend möglich gebärdet und jeden,der die Sozialdemokratie nicht aus allen Kräften bekämpft, als va¬
terlandsfeindlich brandmartt , macht die Verbrüderung des ZentrumsMit der Sozialdemokratie in Elsaß -Lothringen die besten Fortschritte .Der Zentrumsabgeordnete Hauß teilt der Regierung mit , daß die
Zeutrnmsfraktio « kein Finanzgesetz zustimmend verabschieden werde,das nicht auch die Zustimmung der Sozialdemokratie gefunden habe.Bald zeigte sich auch , gegen wen das königstreue Zentrum feine
Spitze zu richten gedenkt. Gemeinsam mit der Sozialdemokratie ver¬
langte das Zentrum in einer Resolution die Verpachtung der „sämt¬
lichen noch administrativen Jagden " und ebenfalls die Verpachtungder Kaiserjagd bei Oberhelsbach . Die Sozialdemokratie sprach sich
gleichfalls für die Verpachtung aus und begründete das mit ihrer«
republikanischen Standpunkt . Die „monarchische " Zentrumspartei
schloß sich ihrem republikarrischen Bruder dann getreu an . Alle diese
Spitzen gegen die Person des Kaisers genügten aber noch nicht. Auchbei der Debatte über den kaiserlichen Gnadenfond und den Dispofi -
tionsfond des Statthalters zeigte sich der „monarchische " Charakterdes Zentrums . Ja , als der sozialdemokratische Abgeordnete Emmel
darlegte , „daß es das gut« Recht des Staatsbürgers sei, auch für die
Umwandlung der Verfassung des deutschen Reiches in eine republika¬nische zu agitieren, " wandte sich nicht etwa das Zentrum als kaiser¬liche Leibgarde gegen den Redner , sondern der berühmte .AbgeordneteWetterle antwortete auf eine Anfrage des Redners : „Nein , im
Gegenteil , ich mache sogar mit !" Durch diesen Zwischenruf hat HerrWetterle die wahren ' Absichten öffentlich dokumentiert .

Die Wehroorlagen .
= Berlin , 6 . März . (Tel .) Der „Berliner Lokalanzeiger "

schreibt offiziös : Nachdem, wie wir im gestrigen Abendblatt melde¬ten , sich das preußische Staatsministerium am Montag mit den bei- !den Wehrvorlagen beschäftigt hat . gingen diese nunmehr dem Lundes - ;rate zu . In den nächsten Tagen werden die Vorlagen halbamtlichveröffentlicht .
Die Flottenvorlage bringt das dritte aktive Geschwader, ' cts ge¬wonnen wird durch den Verzicht auf Materialreserve und schließlichdurch den Neubau von drei Linienschiffen und zwei kleinen Kreuzern .An Ausgaben bringt sie 15 Millionen , steigend in 5 Jabren auf43 Millionen Mark . '

Am Samstag treffen , der „Kölnischen Zeitung " zufolge, die
Minister der Einzelstaaten zu einer Konferenz mit dem Reichs
kanzler und dem Reichsschatzfekretär in Berlin ein . Eine amtliche
Auskunft über diesen Gegenstand wird zur Zeit nicht erteilt .

VonderFrankfurterUniverfität .
— Berlin , 6. März . (Tel .) In der Budgetkommission des preu

ßischen Abgeordnetenhauses äußerte sich der Kultusminister über die
Errichtung einer Universität in Frankfurt a . M . Er erklärte , die Re
gierung werde auf die Frankfurter Anträge nur eingehen, wenn
sichergestellt fei , daß die Frankfutter Universität eine Veranstaltung
des Staates und in ihren Anstalten , ihrer Verwaltung und der gan
zen Organisatton nach ähnlichen Grundsätzen wie die andere » Uni¬
versitäten gebildet werde . Nachdem die Frankfurter Unterhändler
sich bereit erklärt hatten , auf dieser Grundlage weiterzuarbeiten , hat
der Minister die Prüfung darüber , ob Vorbedingungen für eine Uni¬
versität in Frankfurt vorhanden seien, anstellen laffen, die ein günsti¬
ges Resultat für Frankfutt ergeben hätten . Der Unterschied zwischen
der Frankfurter und anderen Universitäten , werde lediglich dann lie¬
gen, daß sie nicht vom Staate , sondern von Privaten unterhalte «
werden soll. Es handle sich nicht um fortlaufende jährliche Subven -
ttonen . Eine Anzahl Stiftungen in Frankfurt würden zufammentreten , um die Gesamtmittel zur Verfügung zu stellen.

Außer dem Vettreter der Fortschritt !. Bolkspartei erhoben sämt¬
liche Fraktionen ernste Bedenken gegen die Gründung und es wurde
verlangt , die Gründung von einem Gesetz abhängig zu machen. Auchwurde darauf hingewiesen, daß eine Universität ohne theologische
Fakultät keine richtige Universität sei.

Oesterreich -Ungarn.
Monopolisierungs - Bestrebungen .

— Wien , 6 . März . (Tel .) Im Abgeordnetenhaus erklärte im
Verlauf der Verhandlungen über die Anträge des Teuernngsaus -
ichnsses gegen Kartelle und gegen die Kohlenteuerung der Handels -
ministrr , er persönlich glaube , daß die österreichische Industrie nicht
stark genug sei , um selbständig ohne internationale Vereinbarungeine Regelung des Kartellwesens vorzunehmen.

Der Minister erklärte , es sei nicht ausgeschlossen , daß die Regier
rung auch trotz der Ergebnisse der Enquete die Kartelle zur Dekla¬
ration anhalten werde . Gegen eine Resolution , wonach die Regie¬
rung Studien wegen einer eo . Monopolisierung des Großhandels undder Produktion von Eisen, ' Zucker , Bier , Spiritus , Kohle, Petroleumund anderem durch Kartelle verteuerten Waren vornehmen soll, sei
nichts einzuwenden.

Eine zweite Resolution , wonach gegen den Wucher der Kartelle
ähnliche Ausnahmeverfügungen getroffen werden , könne die Regie¬
rung nicht durchführen.

Die Demission des ungarischen Kabinetts .
— Budapest, 6. März . (Tel .) Der „Pester Lloyd" meldet : Der

Ministerpräsident wird in einer morgigen Audienz die Demission des
Kabinetts überreichen, falls es ihm nicht gelingen sollte, mit seinem
Standpunkt in dör Frage der Einberufung der Reservisten durchzudrin¬
gen . Varausstchtlich wird der König nicht sofort seine Entscheidung
treffen , sondern das Kabinett mit der Fortführung der Geschäfte be¬
trauen . Das Abgeordnetenhaus wird sich nach Mitteilung der De¬
mission am Freitag für die Dauer der Krise vertagen .

Frankreich.
Kriegsmini st er Milkerand über die französische

Armee .
= Paris , 6 . März . Kriegsminister Millerand hielt auf einen:

Bankett , der militärischen Fachpresse eine Rede, in der er unter an¬derem sagte :
„Nicht vergeblich sind die 40 Jahre seit dem Frankreich wider¬

fahrenen Unheil verflossen, die Opfer , die die Republik und das Land
für die Armee brachten, waren nicht unnütz. Ohne herausfordernde
Prahlereien und ohne Großsprechereien sollten wir sagen, daß wir
Vertrauen , in . unsere Armee haben . In den unvergeßlichen Tagendes vorigen Jahres hat das Land gezeigt, daß es ruhig war , weil
es der Kraft der Armee sicher war . Wenn man ein solches Ver¬
trauen hat , dann muß man es auch zeigen ; deshalb habe ich den Mit -
giledern dieser Armee gesagt : Ja , das Land , die Republik hat volles
Vertrauen zu Ihnen und sie begreifen es , daß nur ihre Vorgesetzten
ihre Fähigkeiten und ihre Ansprüche auf Beförderung beurteilen
können.

"
Zum Schluß erklärte Millerand , daß das von ihm eingebcachte

Gesetz über das Militärflugwesen raschestens verwirklicht werden
muffe und daß er deshalb , wie in allen Fragen , die die Vorbereitun¬
gen zum Kriege beträfen , den Beistand der Preffe angerufen Hobe.
Er hoffe, daß er diese Vorbereitungen nicht zu verwenden haben
werde und da das beste Mittel dazu eine gefürchtete und für jede
Ereignisse bereite Armee sei, rechne er dabei auf die Presse und die
öffentliche Meinung , die große Gebieterin .

England .
Um das Frauen st immrecht .

DK . London, 6 . März . Die Ausschreitungen der Londoner Suf -
fragettes haben den einen sichtbaren Erfolg gehabt , daß die Sache des

,Daiiy News " hat sich veranlasst gesehen , zu erklären , daß die Regie¬
rung die Desorganisation der Gesellschaft durch einige Jirdi . iduen
nicht zulasseu kann, die sich selbst als außerhalb ' des Gesetzes stehend
betrachten und der soziale;! Oronung Krieg erklärt haben . Das Blatt
fährt dann fort , daß 'es unmöglich sei , abzuleugnen , daß die Vorgänge
der letzten Tage die Aussichten des Frauenwahlrechts im Parlament
zerstört haben . Die „Conciliation Bill " ist gefährdet und ein weiter -
gehendes Gesetz kommt für die nächste Zeit ganz außer Frage . Die
Gegner des Frauenwahlrechts haben den Tag gewonnen, aber durch
die Verrücktheit und Narrheit eines Teiler der Anhänger .

— London , 6 . Marz . (Tel .) Die Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts Lawrence , Pankhnrst und ' Duke, sowie der Gatte der erste-
ren wurden heute wegen Komplotts dem Bezirksrichter in der Bow-
street vorgeführt , Rach ihrer Vernehmung wurden fie in die Unter¬
suchungshaft zurückgeführt. Eine Bürgschaftsleistung wurde abgelehnt .

Die Anklage gegen die Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes
Lawrence , Pankhurst und Duke sowie den Gatten der erstgenannten ,
lautet auf gemeinsamen Anschlag und Anstiftung zur Zusammeu-
rottung sowie böswillige Sachbeschädigung.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Eich unter dem

1. März 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem praktischen Arzt Sch¬
rat Di-. Groeschl in Lenggries das Ritterkreuz erster « lasse mit
Eichenlaub und dem Großh . Luxemburgischen Oberleutnant «ud
Flügeladjutanten Emil Speller in Luxemburg das Ritterkreuz erster
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe «.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 29.
Februar 1912 wurde Bildhauer Karl Karchrr in Pforzheim als
Zeichenlehrer " an der Eoldfchmiedeschule daselbst etatmäßig au -
gestellt.

Die Eeneraldirettion der Staatseisenbahnen hat unterm 13. Ja¬
nuar 1912 den Bausekretär Theodor Dewald in Durlach zur Zentral¬
verwaltung versetzt .

Kadtsche Chronik.
: : Karlsruhe , 7. März . Auf das von seiten des Präsidiums

des Bad . Militärvereins -Verbandes , anläßlich des Heimgangs
des Eroßherzogs von Luxemburg , an den Großherzog gerichtete
Veileidschreiben ist folgendes Dankschreiben eingegangen : „Dem
Präsidium des Badischen Militärvereins -Verbandes danke ich
zugleich namens der Großherzogin herzlich für die Teilnahme ,
die uns bei den: Hinscheiden meines Schwagers , des Eroßher -
zogs von Luxemburg , mit Schreiben vom 26 . v . Mts . in so war¬
mer Weise ausgesprochen wurde . Diese Kundgebung treuer und
mitfühlender Gesinnung hat uns in unserer tiefen Trauer sehr
wohltuend berührt . Friedrich . Großherzog .

"

r . Spielberg (A . Durlach ) , 6 . März . Zur bevorstehenden
Bürgermeisterwahl hat sich der seitherige Bürgermeister , Herr
Höfel , wiederum zur Annahme der Wahl bereit erklärt . Herr
Höfel , der den Bürgermeisterposten nun schon seit 9 Jahre «
inne hat drüfte aller Voraussicht nach wieder gewählt werden ,
auch wenn es zu einer Gegenkandidatur kommen sollte .

- j- Pforzheim , 6 . März . Am vergangenen Samstag beging eine
der angesehensten hiesigen Firmen , Loui» Kuppenheim , ihr 59jährige »
Bestehe«. Die Inhaber der Firma wollten den Eedenttag i« aller
Stille vorübergehen lassen und hatten den Aufwand , de« eine Feier
des Tages erfordern laffen, wohltätigen , gemeinnützigen Zweck «
überwiesen , sowie zum ehrenden Andenken des Gründers Sttstunge »
errichtet . Doch gingen trotzdem eine große Anzahl von Glückwünsche «
und Blumenspenden ein . Eine Abordnung der Handelskammer über »
brachte die besten Wünsche dieser Körperschaft ; ei» aus Karlsruhe
einlaufendes Glückwunschschreiben sprach die Glückwünsche des Mini¬
steriums des Innern aus , auch Herr Oberbürgermeister Habermehl
beglückwünschte die Inhaber der Firma herzlich. Den Glückwünschen »
den wurde zugleich mit dem Dank ein Eedenkblatt übersandt , auf
welchem das Zirkular wiedergegeben ist, mit dem vor 59 Jahre « Herr
Louis Kuppenheim die Gründung seines Geschäfts anzeigte , «ck
einige Angaben aus der Geschichte der Fabrik gemacht werden .

) : ( Pforzheim » 6 . März . Die spanische« Schatzfch»n «dl «
sind wieder an der Arbeit und suchen Dumme . Einigen hie¬
sigen Bürgern gingen aus Barzelona Briefe zn , in denen es
u . a . heißt : „Als Gefangener hier wegen Bankerott bitte ich
Sie , mir zur Zurückziehung von 800 000 Francs zu verhelfen ,
welche Summe ich in Banknoten in meinem auf einem fran¬
zösischen Bahnhofe lagernden Koffer besitze. Es ist dringend
nötig , daß Sie vorher hierher kommen , um durch Bezahlung
meiner Prozeßkosten und Geldstrafe an das hiesige Gericht (zu¬
sammen 6800 Mark ) mein hier mit Beschlag belegtes Hand¬
gepäck auszulösen , in welchem sich in einem Geheimfachs ge-
wiffe Papiere befinden , welche aber nötig find , um mein Ver¬
mögen wieder zu erlangen . Als Belohnung für Ihre Dienste
trete ich Ihnen den dritten Teil der Summe ab ." — Eine

immer die Geriebenheit in der Tasche . Die Dragoner sind jasonst ne janz anständige Truppe , aber räudige Schafe jibts über -all . Was Sie anbetrifft , so machen Sie ja 'n intelligenten Ein¬druck. Vorläufig wenigstens !"

„Jawoll , Herr Leutnant ."
Die übrigen Kutscher , die sich allmählich ihren Wagen ge¬nähert hatten , lachten , was Kontorleutnant Schramm Veran¬

lassung gab , seinem Rekruten gleich einen Rüssel zu erteilen .
„Ihre Bestätigung können Sie für sich behalten , Schumke ,verstehen Sie ? Eigenlob snnkt , und erst muffen Sie Ihre In¬telligenz hier beweisen , sonst glaubt Ihnen das kein MenschNicht einmal der verstorbene Schimpanse im Zoo . Nun sperrenSie mal Ihre Horchlappen ganz besonders auf . Sie genießenheute die Auszeichnung , in eine alte , renommierte Firma ein¬

zutreten , in die Firma Johannes Rakenius , die silberne und
goldene Medaillen hat . Das sehen Sie dort an den Wagen .Stillgestanden ! . . . Außerdem darf diese Firma mit Stolz von
sich behaupten , gutes Pferdematerial zu besitzen. Das sehen Sie
auch dort . Stillgestanden ! Und ein Teil dieses Pferdemate¬rials wird Ihnen mit dem heutigen Tage anvertraut . Ergo
lege ich Ihnen in aller Freundschaft nahe , Ihre Braunen gut
zu behandeln , keine Rosinanten aus ihnen zu machen , und vor
allem sie niemals ohne Aufsicht zu laffen . Sie haben schon ge¬hört , was sonst daraus entstehen kann . Die Polizei wird un¬
nötig in Anspruch genommen , Zahnärzte werden verdächtigt ,und der edle Kornus wird in ganz gemeinen Aether verwandelt .Und das schlimmste ist , ein sonst im allgemeinen brauchbarer
Kutscher kommt um sein gutes Brot , er kriegt ein schlechtes
Zeugnis , ergibt sich immer mehr dem Suff und endet womög¬
lich noch im Asyl für Obdachlose , wenn nicht gar in einem städ¬
tisch konzessionierten Müllkasten . Schließlich werden seine
Schandtaten noch im Kino vorgeführt . Dixi . . . Und nun ,Sie unrasierter Reserviste von der Infanterie , auch Fußlatscher
Benannt ? treten Sie ab zum Oberkutscher Brinkmeier , der hier

das Amt eines Feldwebels versieht . Der wird Ihnen die tech¬
nischen Instruktionen erteilen .

"

„Zu Befehl , Herr Leutnant .
"

„Nehmen Sie auch noch dieses Zeichen meiner ersten Huld
mit für Ihr ernstes Verhalten . Deckblatt : Havanna -Branden¬
burg . Auf dem Bock zu rauchen . Sonntags auch im Freibad
Wannsee . . . . . Halt , noch eins : Wo haben Sie gestanden ? "

„In Hannover . Herr Leutnant .
"

„Kompagniechef ? "

„Hauptmann Tormälen .
"

Kontorleutnant Schramm fuhr in die Höhe . „Tormälen ?
Was Sie sagen .

" Sofort aber bewahrte er seinen Gleichmut .
„Freut uns sehr , das zu hören . Wir haben freundschaftliche
Beziehungen zu Hauptmann Tormälen . Besonders werde ich
von ihm geschätzt . Es ist gut . Abtreten !"

(Fo rtsetzung fol gt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
P Karlsruhe , 6 . März . Man schreibt uns : Der frühere

Regisseur am Freiburger Stadttheater , Dr . Erunwald , beab -
stchtigt , wie wir erfahren , hier ein Theater zu e . richten . Das
neue Haus soll an den Karlstorplatz zu stehen kommen , eine nach
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs außerordentlich günstige ,
verkehrsreiche Lage . Das neue Theater soll ca . 800 Plätze
fassen ; es werden moderne Schauspiele ernsten und heiteren
Charakters und wohl auch Operetten zur Aufführung gelangen .
Z . Zt . ist man mit der Finanzierung des Theaterunternehmens
beschäfttgt . Wird diese finanzielle Frage befriedigend gelöst ,soll der Bau sofort in Angriff genommen und das Theater nochvor Ende dieses Jahres eröffnet werden . Nicht unwahrschein¬
lich ist , daß , wenn das Unternehmen zustande kommt , die Stadt
ihren Plan , auf dem freiwerdende, , Vahnhofgelände ein Thea¬ter zu erstellen , fallen läßt .

X Psorzheim , 4 . Mürz . Man schreibt uns : Die gestrige Matinee
des Herrn Musikdirektors Th .. Röhmeyer belchlon den dieswinter -

lichen Zyklus dieser Sonntagsvormittagskonzette . Auch dieses Mal
war das berühmte Brüder -Post -Quartett aus Frankfutt (zu einem-
Quintett ergänzt durch den Karlsruher Bruder Hermann Post ) er.
schienen , um das Auditorium mit ihrer Meisterschaft zu erfteuen . Als
erste Nummer des Programms spielten sie das B -Dur -Etrrichquintett
von Mendelssohn . Als zweites Kammermustkwerk stand Brahms '
gewaltiges Klavierquartett op . 25 E -Moll auf dem Programm . Di«
herrliche Komposition fand unter der trefflichen Führung des Herr«
Röhmeyer , der die schwere Klavierpartie ganz wundervoll spielte,eine vollendete Wiedergabe . Als Sängerin brachte Frau Matte de
Terra aus Traunstein Lieder von Schumann und Wolf zum Vor¬
trag . Sie sang in schlichter Art , tmfür aber umso tiefer empfunden
mit schöner , gutgeschulter Stimme / tnd klarer Aussprache.

— Koblenz , 6. März . (Tel .) Der Germanist und Musik¬
historiker Rochus von LiUenkro » ist im Alter von 91 Jahren
gestorben .

— Jassy (Rumän .) , 4 . März . Die Stadtverwaltung schreibteinen Preis von 6900 Franken für den besten Enttourf eines allegori
schen Brunnens aus , der nach dem Gesetz von 1909 mtt einem Auf¬
wand von 300 900 Franken zur Erinnerung an die Vereinigung der
rumänischen Fürstentümer errichtet werden soll.

Sportnachrichten.
eb . Konstanz , 7. März . Die diesjährige Bodensee -Segel «

Woche des Bodenfee -Segler -Berbandes findet vom 30 . Juli bis
7. August statt . Am 30 . Juli ist Intern . Pacht -Ausstellung im
Pachthafen des König !. Württemb . Pacht -Club in Friedrichs -
Hafen , 31 . Juli Regatta des König !. Württemb . Pacht -Club vor
Friedrichshafen , im August Regatta des Akademischen Segler -
Vereins München vor Friedrichshafen , 3. August Regatta des
Lindauer Segler -Clubs vor Lindau , 4 . August Regatta des
Bodenfee -Segler -Berbandes vor Bregenz , 5. August Bodensee -
f kal -Regatta des Bregenzer Segel -Clubs von Bregenz muh
Konstanz (45 Kilometer ) , 6. August Ausflug nach Ueberlinge « ,7. August Schluß -Regatta des Pacht -Club Instanz und Preis »
verterluna .
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Warnung vor den Gaunern sollte eigentlich gar nicht mehr

Pforzheim , 6. Bkärz. Zn Merklingen wurde der Land¬
wirt Ölpp beim Ausrichten einer Pumpe , als diese zu Boden

stürzte, so schwer getrossen. dah eine « der ritz und infolge
innerer Verblutung der Tod eintrat .

+ Mannheim, 6 . März. Der erste Stadtkassier . Herr Anton Wie¬
ke« der am 8 . März seinen 80. Geburtstag feiert, konnte am 1 . Marz
kein 4vjähriges Jubiläum in städtischen Diensten begehen. Er ist ein
sehr gewissenhafter Beamter und durch die Verleihung des Zähringer
Löwen-Ordens bereits ausgezeichnet worden .

) - ( Mannheim . 6. März . In Ludwigshafen traf ein De
tachement Pioniere aus Speyer ein , um die Sprengung eines
am 29. Februar auf der Höhe der Einfahrt zum Luitpold¬
hafen im Rheine gesunkenen Kiesnachens vorzunehmen , der
eine Gefahr für die Schiffahrt bildete . Um 6 Uhr erfolgte
die Sprengung des Nachens, die vorzüglich gelang .

Ladenburg (A. Mannheim ) , 6 . März . Im Verlaufe
eines Streites , den der Gipser Friedrich Engelhardt mit seinem
Schwager Johann Kaiser hatte , und der schließlich zu Tätlich¬
keiten ausartete , zog Kaiser ein Messer und stieß es seinem
Schwager in den Unterleib . Engelhardt wurde schwer verletzt
ins Spital gebracht, der Täter verhaftet .

Heidelberg , 6 . März . Gestern fand auf dem hiesigen
Rathaus eine Besprechung von Vertretern der Nachbarstädte
Speyer und Schwetzingen statt wegen besserer Ausgestaltung
oes Eisenbahnfahrplans auf der Strecke Heidelberg—Schwetzin¬
gen—Speyer . Zu der Besprechung hatten sich die Bürgermei¬
ster sowie der Vorsitzende des Verbandes der Pfälzer Wald¬
vereine und Vertreter des Speyerer Fremdenverkehrsvereins ,
der Handelskammer und Stadtrats und des Fremdenverkehrs -
vereins Heidelberg eingefunden .

Sulzbach, 6. März . Der freche Räuber , der am Mon¬
tag der Frau des Schmiedemeisters Adolph unter Drohungen
und mit Gewalt einen Geldbetrag von etwa 170 Mark aus
der Wohnung entwendete , konnte noch nicht ermittelt werden .
Es wird daran erinnert , daß am gleichen Tage abends in
Darmstadt ein ähnlicher Raubanfall ausgeübt wurde , wobei
der Besitzer eines Trödlerladens von dem Verbrecher lebens¬
gefährlich verletzt wurde . Der Täter ist in der Person des
Kellners Eoolz ermittelt und verhaftet worden . Vielleicht
besteht ei nZusammenhang mit den beiden Taten .

© Wertheim , 6 . März . Der Lehrling des Metzgers Ulz-
höfer hatte infolge eines Auftrages in der Sägemühle zu
tun . Er machte sich an der Transmission zu schaffen und
wurde von ihr ergriffen , sodaß er schwer verletzt ins Spital
geschafft werden mußte.

-u- Baden -Baden , 6 . März . Heute nachmittag entlud sich
hier ein ziemlich heftiges Gewitter » das von einem wolken¬
bruchartigen Regen begleitet war und starke Abkühlung
brachte . Die Oos ist bedeutend angeschwollen.

Auenheim (A. Kehl) , 6. März . Beim Netzstellen in der
Kinzig fiel nahe der Fähre gestern vormittag der 79 Jahre alte
Fischer M . Heidt aus seinem Kahn . Da der Unfall von in der
Nähe arbeitenden Leuten bemerkt wurde , war gleich Hilfe zur
Stelle . Heidt konnte zwar dem naffen Element noch lebend ent-
risien werden , starb aber , wahrscheinlich infolge des Schrecks,
bald nach Ankunft in seiner Wohnung .

$ Appenweier (A. Ofsenburg ) , 6. März . Der 38 Jahre
alte Heizer Weftphal , der durch Kesselexplosion auf der von
ihm bedienten Lokomotive im hiesigen Bahnhof schwer ver¬
unglückte , ist seinen Berlctzungen erlege«.

() Gengenbach. 6. März . Der Bürgerausschuß genehmigte
in seiner letzten Sitzung die Erbauung eines Schlachthauses.
Die Bausumme soll 45 000 Mark nicht übersteigen . Die Bau¬
ausführung soll im Jahre 1916 erfolgen ; verschiedenen Metz¬
germeistern soll jedoch auch dann die weitere Vornahme von
Hausschlachtungen gestattet werden .

kc . Breisach, 6 . März . Auf der Landstraße zwischen Alt -
und Neubreisach wurde ein Ranbanfall auf eine Dreifacher
Frau von zwei Männern am hellen Nachmittag versucht.
Einer der Männer forderte der Frau ihr Geld ab, diese rief
jedoch sofort um Hilfe, worauf sich , da Leute in der Nähe
waren , die beiden Raubgesellen entfernten .

O Jhringe» (A. Breisach) , 6. März. Gestern feierten die Ehe¬
leute Heinrich Meyer das Fest der goldene« Hochzeit. Der Eroßher.
zog verlieh dem Jubilar aus diesem Anlaß ein Gnadengeschenk von
30 Mark.

_L Vom Schwarzwald, 5. März. Erhöhte und im Frieden strate¬
gisch wichtige Bedeutung erhält die Schwarzwaldbahn mit der Er¬
stellung des Truppenübungsplatzes bei Stetten a. k. M . Der Trans¬
port der Militärzüge aus Heidelberg, Karlsruhe , Durlach, Rastatt,
Offenburg , Kehl und Müllheim nach dem neuen Truppenübungsplatz
des 14. (Lad.) Armeekorps wird sich wohl in der Hauptsache künftighin
über Offenburg-Billingen -Jmmendingen entwickeln . Von Villingen
aus ist der Weg aber auch über Rottweil -Spaichingen möglich und
auf diese Strecke Lezw. auf die Fortführung zu« »enea Truppen¬
übungsplatz hat die württembergische Regierung in der Ausarbeitung
des Heubergbahnprojekts bereits Rücksicht genommen.

f . Hüfingen (A. Donaueschingen) , 6 . März . Ein bedauer¬
licher Unfall « eignete sich hier am letzten Sonntag . Der Schrei¬
ner Wilhelm Hepting fuhr mit seinem Fahrrad durch das
Stadttor , als von der anderen Seit « zwei weitere Radfahrer
um die Ecke bogen und ein Zusammenstoß stattfand , wobei Hep¬
ting zu Fall kam und sich einen Beinbruch zuzog . Leider ent¬
kamen die beiden Unbekannten . Der Verunglückte wurde in
das städtische Krankenhaus transportiert .

ko . Mauchen (A. Müllheim ) , 6. März . Trotz aller War¬
nungen, Kinder nicht in die Nähe der Futterschneidmaschinen
kommen zu lasten, hört man doch häufig von Unfällen . Auch
hier ist wieder ein solcher zu verzeichnen, indem ein 2%jäh -
riges Bübchen die linke Hand in die Maschine brachte, wo¬
durch ihm der kleine Finger völlig abgeschnitten und die an¬
deren Finger verletzt wurden .

: : Schopfheim, 6 . März . Gestern nachmittag 3 Uhr wurde
hier zum zweitenmal alarmiert , da auch die vom Wohnhaus
getrennt stehende Scheuer wahrscheinlich durch einen des früh
abgebrannten Kaucherfchen Besitzes herübergeflogenen Funken
in Brand geraten war . Auch dieses Gebäude wurde stark
beschädigt und ein ansehnlicher Vorrat von Heu, Stroh rc.
ging durch das Feuer und die Wastermasten zugrunde .

m. Lörrach, 6. März. Wie Bürgermeister Dr . Gugelmeier in der
letzten Sitzung des Bürgerausschuffes mitteilte , ist die Konzessions¬
urkunde der Regierung für den Ban der Straßenbahn von Lörrach nach
Basel eingetrofien. Die Ausarbeitung des Projektes wird zwei bis
drei Monate in Anspruch nehmen, sodaß der Eemeinderat im Laufe
des Sommers eine entsprechende Vorlage dem Bürgerausschuß unter¬
breiten wird. Das Projekt des Ratshansbaues ist soweit fertiggestellt,
daß anfangs Mai dem Bürgerausschuß eine Vorlage hierüber vor-
gelegt werden kann. Die Frage, ob ein Neubau errichtet , oder ein

Umbau des jetzigen Amtshauses vorgenommen werden soll , ist vor¬
läufig noch offen gelassen , sie soll erst im Bürgerausschuß ventiliert
werden . Das Projekt der Schwemmkanalisation erfordert auch um¬
fangreiche und langwierige Vorarbeiten, die cs dem Gemeinderat nicht
möglich machen, vor Oktober oder November dieses Jahres mit einer
Vorlage hierüber an den Bürgerausschuß heranzutreten.

h . Leopoldshöhe (A . Lörrach) , 6. März . Heute besuchten
38 Offiziere vom Großen Eeneralstab die Festungsanlagen auf
dem „Jsteiner Klotz" und fuhren nachmittags 3 Uhr nach Bafel ,
von wo aus ein Gang zur Besichtigung der Verteidigungs¬
anlagen an der Hüninger Eisenbahnbrücke angetreten wurde .
Die Herren reisten in Zivilkleidung .

h . Leopoldshöhe (St . Lörrach) , 6 . März. Vor kurzem wurde hier
der im Jahre 1888 gegründete und 1905 aufgelöste Leseverei « Leo¬
poldshöhe neu gegründet . Während seines fast 20jährigen Bestehens
erfteute sich der alte Leseverein besonders durch Abhaltung sogen ,
internationaler Abende auch in den Nachbarländern (Elsaß und
Schweiz ) größten Ansehens und allgemeiner Beliebtheit . Die
Bücherei samt Schriften und Akten war noch vollständig vorhanden.
Zum Vorstand wurde Herr Grenzkontrolleur F . Schädler gewählt ; es
traten sofort etwa 40 Mitglieder bei.

y . Waldshut , 6 . März . Unter dem dringenden Verdacht , der
Täter des Ueberfalls bei Steinabad zu sein , wurde in Reutlingen ein
Schneider Schäfer verhaftet und der Staatsanwaltschaft zugeführt.

1= 7 Pfullendorf , 6 . März . Beim Radfahren hatte ein
14jühr :ger Knabe von Ostrach ein geladenes Tesching in der
Tasche, das sich entlud . Der Schuß ging ihm in den Unter¬
leib und verletzte mehrmals die Därme . An seinem Aufkom¬
men wird gezweifelt.

$ Aach (A. Engen) , 6 . März. Der auf Anregung von Singener
Parteifreunden gegründete liberale Bolksoerein hat sich nun am
Sonntag konstituiert , nachdem bereits 40 liberal gesinnte Männer dem
Verein beingetreten find. Den Vorsitz übernahm Hauptlehrer
Dietrich .

££ Radolfzell, 6 . März. Mehr als 50 Milchproduzenten der Um¬
gebung traten hier am Sonntag zusammen , um nach einem Vortrag
des Verbandssekretärs Schnepf von den Landw. Eenostenschaften über
Milchverwertung den Beschluß zu fassen, ähnlich wie in Karlsruhe
und Heidelberg auch in Konstanz und Radolfzell Milchzentrale» zu
errichten .

Ueberlinge« , 6. März . Die Eröffnung des hiesigen
Schlachthauses ist für Donnerstag , 28 . März , vorgesehen.

Zur Ueberschreitung derRheinreguliernngskosten .
.= Straßburg , 7 . März . In der 2. Kammer des Landtages

verlangte der Abgeordnete Peirotes (Soz.) Aufklärung von der
Regierung , über eine Aeußerung des badischen Ministers des
Innern v. Bodman in der badischen 2. Kammer , wonach bei der
Rheinregulierung eine Ueberschreitung von 857 000 M vorge¬
kommen sei, die nach Behauptung der badischen Techniker auf
Nichteinhaltung des ursprünglichen Bebauungsplanes und daher
von Baden nicht zu tragen sei.

Staatssekretär Zorn von Bulach erwiderte , daß noch keine
offizielle Mitteilung darüber vorliege und man daher von
einer Besprechung absehen müste. Jedenfalls werde die Regie¬
rung darauf bestehen , daß Blü»en 40% , der Rheinregulierung
vertragsmäßig zahle. Man hoffe , daß sich Alles in Güte er¬
ledigen laffe .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 7. März.

$ Auf der Durchreise nach Stuttgart pasiierte gestern
nachmittag Erzherzogin Maria Theresia von Oesterreich, von
Luxemburg kommend , unsere Stadt .

Li Seinen achtzigsten Geburtstag begeht am morgigen
8. März bei verhältnismäßig großer Rüstigkeit und völliger
geistiger Frische Herr Privatier Wolfgang Ebersberger von
hier , eine in weiteren Kreisen der Stadt , besonders im Ge-
fchäftsleben, bestens bekannte Persönlichkeit . Das von ihm
seinerzeit in kleinem Umfange gegründete unscheinbare Detail¬
geschäft hat sich unter der Firma Ebersberger u. Rees mit der
Zeit zu einem sehr bedeutenden Handels - und Fabrikations -
geschäft der Nahrungs - und Eenußmittelbranche entwickelt, das
heute über 130 Angestellte beschäftigt und noch im Laufe die¬
ses Jahres auf ein Süjähriges Bestehe« zurückblicken kann .
Auch in sozialer Hinsicht ist der Jubilar vielfach hervorgetre¬
ten , so gehörte er lange Zeit der Stadtmisiio » an , ferner war
er Vorstand der evangelisch -lutherischen Gemeinde usw. — Auch
wir rufen dem ehrwürdigen Geburtstagskind zusammen mit
seinen vielen Freunden und Bekannten an diesem Festtag ein
herzliches „Glück auf !" für den weiteren Lebensabend zu .

-f- Eine Stiftung . Der vor 2 Jahren während eines
Hofballes am Herzschlag verstorbene Oberschloßhauptmann von
Offensandt-Berckholtz hatte unter verschiedenen Stiftungen auch
dem Diakonissenhaus hier einen Betrag von etwa 700 000 Mark
vermacht zur Errichtung eines Heims für Bedürftige und ge¬
brechliche Frauen und Jungfrauen evang . Konfession. Dieses
Heim, das vorerst unter der Leitung des Berwaltungsrats der
ev. Diakonisienanstalt steht , wird am 1. Okt. ds . Js . mit 40
Plätzen eröffnet werden.

P . Die Sitzung des badischen Eisenbahnrats ist vom 9 auf
Donnerstag , den 14. l. Mts ., verlegt worden . Die Tagesord¬
nung bleibt die gleiche.

*f * Das diesjährige Ersatzgeschäft für die gestellungspflichtigen
Militärpflichtigen des Aushebungsbezirks Karlsruhe findet in der
Zeit vom 7 . bis einschließlich 30. März, jeweils vorinittags 8 Uhr be¬
ginnend, im Saale der Wirtschaft zum „Grünen Berg" (Kaiserstr. 33 )
dahier statt . Die Musterung für die Militärpflichtigen der Lano-
gemeinden beginnt heute Donnerstag, 7. März, und für diejenigen der
Stadt Karlsruhe und deren Vororte am Montag , 11 . März . Die
Losung der Militärpflichtigen des Jahresganges 1892, sowie derjenigen
früherer Jahrgänge, welche noch nachzulosen haben, wird am Samstag .
30. März, vorgenommen . Das Erscheinen hierzu wird den Militär¬
pflichtigen freigestellt . Für die nicht Erscheinenden wird durch ein
Mitglied der verstärkten Ersatzkommisston gelost .

JL Wirteverei » Karlsruhe und Umgebung. Einen wirklich ge¬
mütlichen Verlauf nahm das am Mittwoch, 28 . Februar , in den
oberen Räumen de? Hotel „Nowack" abgehaltene 31. Stiftungsfest
des Vereins, zu dem sich die Mitglieder mit ihren verehrlichen Damen
zahlreich eingefunden hatten . Ein herrlicher Eabentempel verlockte
zum eifrigen ,Loskauf"

. Bewunderung erregten besonders mehrere
Kunstwerke dekorativer Tafel- und Kücheninduftrie , zum Beispiel
Fasanen-, Hühner -, Mayonnaise- , Schweinkopfplatten, ein wundervol¬
les Knusperhaus u . a. reizten die Gaumen der Kenner und weckten
heftige Wünsche nach einem solchen Eewinnste. Es folgten in bunter
Reihe köstliche Darbietungen des Gesangs und Humors, wovon wir
in erster Linie erwähnen die ausgezeichneten Leistungen der Konzert¬
sängerin Fräulein Rein (Tochter des Herrn 2 . Vorsitzenden des Ver¬
bandes) , die mit ihrer prächtigen Stimme die große Arie der Agathe
aus „Freischütz

"
, sowie zwei ansprechende Lieder von Hildach in künst-

lensch vollendeter Weise zum Vortrag brachte. Mitglied Ave erfreute
mit seinem sonoren Baß durch drei schöne Lieder , ebenso das Doppel-
auartct der ^Konkordia " durch, uvei woblaelunaene Chöre. während

der beliebte „Badeniamüller" die Lachmuskeln durch seine urgelu«.
genen humoristischen Vorträge in Bewegung setzte . Alle Darbietun¬
gen ernteten großen, wohlverdienten Beifall . Den Schluß des Festes
bildete ein Ball unter der vorzüglichen Leitung von Herrn Tanz¬
lehrer Braunagel , wobei der Kotillon noch hübsche Ueberraschungen
brachte .

= Fritz Herz, der so überaus beliebte Heldendarsteller unseres
Hoftheaters, gibt seinen diesjährigen Rezitations -Abend Sonntag ,
den 17 . März. Das Arrangement wurde , wie alljährlich, wieder der
HofmusikalienhandlungHugo Kuntz Nachf., Kaiserstr . 114 , anvertraul .

( !) Unfall. Gestern vormittag fiel ein 71 Jahre alter Händler
von hier auf dem Bahnhofvorplatz zu Boden, zog sich am Kopf Riß¬
wunden zu und blieb bewußtlos liegen. Auf der Polizeiwache am
Bahnhof wurde ihm von einem herbeigerufenen Arzte ein Verband
angelegt .

: ! : Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
dem Vierfuhrwerk einer hiesigen Brauerei erfolgte gestern abend auf
dem Marktplatz . Die Pferde des Fuhrwerks wurden vom Straßen¬
bahnwagen angefahren , erlitten aber keine Verletzungen. Die Schuld
an dem Zusammenstoß trifft den Fuhrmann, der eine Decke über den
Wagen spannte , um sich vor dem Regen zu schützen , und sich so die
Aussicht nach vorne verhinderte .

$ Das Pferd in der Grub«. Gestern mittag wurde die
Feuerwache nach einer hiesigen Wirtschaft gerufen , wo ein
Pferd in eine Dunggrube gestürzt war . Mit großer Mühe
konnte das Pferd nach kurzer Tätigkeit aus seiner gefährlichen
Lage befreit werden.

8 Grober Unfug. Von einem noch unbekannten Täter wurde
gestern früh in der Daxlanderstraße , etwa 100 Meter hinter der Alb¬
drücke , ein zirka 2 Meter langer Balken quer über die Straße gelegt
in der offenbaren Absicht, die DaxlanderAuto-Omnibusse in Gefahr zu
bringen . Das Hindernis wurde aber von dem Führer des um 7 .50 Uhr
in Mühlburg abgehenden Omnibusses noch im letzten Moment bemerkt
und es ist ihm gelungen, sein Fahrzeug kaum Vz Meter vor dem
Balken zum Stehen zu bringen. An der ftaglichen Stelle befindet
sich eine zirka 4—5 Meter tiefe Böschung, über die das Auto wahr¬
scheinlich hinuntergestürzt wäre, wenn es nicht noch rechtzeitig hätte
zum Stehen gebracht werden können.

) ! ( Selbst gestellt . Unter der Selbftbeschuldigung , als Kassier
einer Verbandskasse innerhalb der letzten sechs Jahre an Kranken¬
kaffen- und Jnvaliditätsbeiträgen etwa 2300 Mark unterschlagen zu
haben, stellte sich gestern vormittag ein 36 Jahre alter , verheirateter
Steindrucker aus Reichenbach. Da die Erhebungen die Richtigkeit
seiner Selbstanschuldigung ergaben , wurde er vorläufig festgenommen

8 Festgenomme » wurden eine 22 Jahre alte Kellnerin aus Burg -
schwalbach , die von der Staatsanwalt hier wegen Körperverletzung
verfolgt wird, und ein 22 Jahre alter Gärtnergehilfe aus Lanoau,
in dem Augenblick, als er bei einem hiesigen Trödler Bettvorlagen ,
Läufer, Bilder , Bücher und Kleidungsstücke veräußernwollte und kurz
vorher solche Gegenstände im städt. Leihhause versetzt hatte, die er .
wie er schließlich selbst zugab, aus zwei Villen in Herrenalb nach und
nach gestohlen hatte.

Uermifchles.
— Berlin , 6. März. Heute früh gegen %8 Uhr wurde die 57jäh-

rige Witwe Schell, die bei dem Schankwirt Lukas wohnte, in einen,
Schanklokal am Spittelmarkt von dem 19jährigen Hausdiener Pytt
lik durch Schläge mit einer Selterswafferflasche und einem stumpfen
Gegenstand lebensgefährlich verletzt und eines Leinenbeutels mit ca.
12ü Ji Inhalt beraubt . Der Täter ist entflohen.

Zu der vorgestern gemeldeten Vergiftungs-Tragödie in der
Lützowstraße wird mitgeteilt , daß Dr . Louis Philipp heute nacht in
der Charite gestorben ist. Die Leiche wurde von der Staatsanwalt¬
schaft zur endgültigen Feststellung der Todesursache beschlagnahmt.
Die Wirtschafterin Kretschmann ist bereits aus der Eharits entlassen,
aber sofort in Hast genommen worden, weil auch sie sich gegen das
keimende Leben vergangen hat .

>= - Leipzig, 6 . März . (Tel.) Verhaftet wurde hier der
25jährige Handelsmann Klebba aus Berlin , einer der gefähr¬
lichsten internationalen Hochstapler und Einbrecher .

i— Fulda , 6 . März . (Tel .) Die Zigeunerjagd in der
Rhoen verlief ergebnislos . Dagegen wurden in Sachsen-
Haufe « (Kreis Ziegenhain ) drei Zigeuner verhaftet , die ver¬
dächtig sind, zu der Zigeunerbande zu gehören, die den För¬
ster Romanus ermordete. Ferner wurde bei Altenkirchen im
Westerwald eine Zigeunerbande von 20 Köpfen festgenommen .

+ Lindau , 6 . März . Am Sonntag erschoß sich in seiner
Wohnung der verheiratete Metzgermeister Eierer » Vater von
10 Kindern , wegen finanzieller Schwierigkeiten. — Gestern
fand hier eine Jagd auf den Saccharinschmuggler Venegoni
statt , der dem ihn begleitenden Schutzmann entsprang , durch
mehrere Straßen an den See flüchtete und dort in eine Gon¬
del sprang , um in den See hinaus zu rudern . Als ihn zwei
Gondeln einholten , sprang er in den See . konnte jedoch bald
ausgefischt und ins Gefängnis transportiert werden . Eine
große Menschenmenge wohnte am Ufer dem Schauspiel bei .

>— Pisa , 6 . März . (Tel .) Aus dem Dome sind zahlreiche
wertvolle Votivgegenstände und mehrere goldene, mit Ju¬
welen besetzte Kreuze gestohlen worden.

-= Paris , 6. März . (Tel .) In der Nähe von Cazoules
wurden von vier unbekannten Miffetätern auf das Eisenbahn¬
gleise zwischen Toulouse und Limoges kurz vor der Vorbei -
fahrt eines Zuges mehrere Dynamitpatronen gelegt . Der
Stationsvorsteher von Cazoules bemerkte den Anschlag recht¬
zeitig , sodaß ein großes Unglück verhütet werden konnte .

= Paris , 6. März . (Tel .) Mehrere Schutzleute suchten
gestern ein Automobil , das seine Laterne nicht angezündet
hatte , aufzuhalten . Da das Automobil flüchtete, feuerte ein
Schutzmann seinen Revolver gegen die Luftreifen ab , jedoch
ohne diese zum Platzen zu bringen . Eine Kugel prallte von
dem Rade ab und verwundete eine vorübergehende Frau leicht.
Der Chauffeur wurde aber schließlich festgenommen.

Unalücksfälle .
i= Berlin , 6 . März . (Tel .) Der Maler Stelz « stieg auf

dem Grundstück der städtischen Easfabrik in der Danzigerstraße
trotz gegenteiliger Instruktion von dem Tragkorb des un¬
benutzten Fahrstuhls und begab sich in den Nachbarschacht
hinab . In diesem Augenblick kam der Fahrstuhl abwärts .
Der Brustkasten wurde dem Unglücklichen zermalmt .

= Berlin , 7. März. (Tel .) In den Linoleumwerken
„Rixdors -Eberswalde " in Heegermühle fing beim Probieren
einer neuen Mischung ein Oelkeffel Feuer , wobei 5 Arbeiter
tödlich verbrannten . Drei wurden schwer , eine größere Anzahl
Arbeiter leichter verletzt .

i=- London, 6. März . (Tel .) Ein Pullmanwagen der kana¬
dische« Nordbahn entgleiste gestern bei der Station Pribce
Albert im westlichen Kanada beim Passieren einer Brücke und
türzte aus einer Höhe von 20 Metern in den Sputh -Sas -

katschewanfluß. Man befürchtet , daß 10 Personen « trunken
ind und noch eine größere Anrahl «« letzt wurde , mehrere

darunter kehr schwer ..
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Kon der Knfllrhiffahri.
n= Stuttgart . 7 . März . (Tel .) Wir das „Neue Tagblatt "

vom Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen erfährt , beruht
die Nachricht , die Regierung plane die Gründung und Unter¬
haltung einer Reichsanstalt für Lnftfchiffahrt und Flugtechnik
mit dem Sitze in Friedrichshafen und unter der Leitung des
Grafen Zeppelin auf einem Irrtum . Dem Grafen Zeppelin ist
von einenl solchen Plane nichts bekannt und er glaubt auch
nicht, daß etwas derartiges nach Friedrichshafen komme .

= 3 Düsseldorf , 7 . März . Dem ersten Vorsitzenden des Nie¬

derrheinischen Vereins für Lustschiffahrt, Major von Abercron
in Mülheim , ist . wie der „Düsseld . Generalanz .

" meldet, von
der philosophischen Fakultät der Universität Marburg der Titel
eines Ehrendoktors verliehen worden . — (Major von Abercron
hat sich um die Forderung der Luftschiffahrt in Deutschland sehr
große Verdienste erworben . Er ist nicht nur durch seine mit
großer Sachkenntnis geschriebenen zahlreichen fachwissenschast -
lichen Artikel über die Luftschiffahrt sehr bekannt , sondern auch
durch die große Anzahl von erfolgreichen Freiballonfahrten .
Major von Abercron vertritt seit einer Reihe von Jahren die
deutschen Farben im Eordon -Bennett -Wettfliegen der Lüste
und war stets unter den ersten Siegern zu finden . Seine Er¬
nennung zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Marburg wird in den deutschen Lustfahrerkreisen sicher
mit großer Freude und Genugtuung begrüßt werden . — D. Red .)

Die internationale vergarbeiterbewegung .
= London , 5 . März. Am gestrigen Tage wurde keinerlei Kohle per

Eisenbahn nach London gebracht , ein Fall , der, wie festgestellt wurde,
seit dem Jahre 1833 , wo die Eisenbahn von Birmingham nach der
Hauptstadt fertig gestellt wurde, nicht vorgekommen sein soll . Im
Durchschnitt kommen täglich viertansend Tonnen Kohlen per Eisen¬
bahn nach London , und ungefähr eine ebenso große Quantität auf
dem Seewege . Einige Kohlendampfer liegen jetzt noch gefüllt in
dem Londoner Hafen , aber auch diese werden in den allernächsten
Tagen schon gelöscht werden . Im ganzen Lande haben die Kohlen¬
züge bereits vollständig aufgehört zu fahren. Unter gewöhnlichen
Umständen werden täglich ungefähr eine Million Tonnen Kohlen
auf der Eisenbahn befördert . Das bringt den Eisenbahngesellschaf¬
ten ungefähr achtzigtausend Pfund Sterling per Tag ein. Bisher
haben die Londoner selbst noch nicht viel unter den Folgen des Streiks
zu leiden gehabt, aber selbstverständlich wird das nicht ausbleioen .
Die großen Firmen haben sich für einige Zeit vorgesehen , aber die
kleinen Leute, wie zum Beispiel viele der Bäcker, die nicht in der
Lage sind, größere Quantitäten Kohlen aufzustapeln, schon weil ste
nicht den notwendigen Platz dafür haben, werden sehr schnell i :>
Schwierigkeiten geraten. Hier wird sich der Ausstand am ersten
fühlbar machen. Die Bäcker haben größtenteils nicht für länger als
eine Woche Kohlen. ^

1= 3 London , 6 . März . ( Tel . ) Premierminister Asyuith , der Mi¬

nister des Aeußern Grey und der Finanzminister Loyd George hatten
heute nachmittag eine Unterredung mit dem ausführenden Ausschuß
der Bergarbeiter.

- London , 6 . März. (Tel .) Im Unterhaus erklärte Premier¬
minister Afquith in Beantwortung von Anfragen, die in eineyl libe¬
ralen Blatt gebrachte Meldung , die Regierung beabsichtige morgen
eine Vorlage betreffend den Mindestlohn einzubringen, fei eine reine
Erfindung. Die Regierung fei darauf bedacht, daß das Haus den
Kohlenstreik bespreche, doch könne er keinen Tag für die Diskussion
sestsetzen , da die Lage sehr heikel sei. Er hoffe auch, heute nachmittag
mit den Vertretern der Arbeiter zusammenzukommen .

3- - London , 6 . März . ( Tel .) Infolge der Haltung der Ausständi¬

gen find zwei Kohlenbergwerksim Swanseadistrikt außer stände, das
Wasser auszupumpen. Wenn der Streik noch ein wenig andauert,
wird das Allspumpen zwei Monate in Anspruch nehmen.

Die Schiffsbesitzer in der Nordostküste bieten sür Bunkerkohle un¬
gewöhnlich hohe Preise. Der Kohlenpreis ist jetzt bis auf 30 Schilling
pro Tonne in die Höhe gegangen und der höchste Preis feit 20 Jahren .
In der Industrie im Tqnediftrikt werden fortgesetzt Werke geschlossen.
Die Zahl der arbeitslosen Arbeiter wird auf 2300 geschätzt . Am Fluß
Tees arbeiten nur noch neu« von 77 Hochöfen.

t= > London» 6. März . (Tel .) Im Unterhaus fragte Bour -
goyne, ob die Arbeiterstreiks die Fertigstellung - der im Bau
befindlichen Schlachtschiffe hinansschieben könnten . Churchill
erwiderte » er fürchte, daß der Bau aller Schiffe verzögert
werde, wenn die Arbeiterausstände andauerten .

3- - Glasgow , 7. März . (Tel .) Die plötzliche Abseudung
von Delegierten der Bergarbeiter aus den schottischen Distrik¬
ten nach London ermutigt zu der Annahme , daß die englische
Exekutive den Plan zu einer neuen nationalen Konferenz
entworfen hat . Es verlautet , die Delegierten seien gebeten
worden , über die Stimmung in ihren Bezirken zu berichten.

= Liverpool , 7. März . (Tel .) »White Starlinie " kündigt
an , daß sie für Verluste nicht verantwortlich sei, die dadurch
Entstehen könnten , daß die Expedition der Schiffe nicht fahr¬
planmäßig oder überhaupt nicht erfolgt .

* *
*

= Marseille, . 7. März . (Tel .) Die »»Comp. Generale
Transatlantic " teilt mit , daß sie infolge des Streikes der eng¬
lischen Bergleute genötigt sei , die Fahrgeschwindigkeit ihrer
Paketboote herabzusetze «, um Kohlen zu sparen.

Die Bergarbeiterbewegung in Deutschland.
i--- Berlin , 7. März . (Tel .) Nach dem Beispiel der Berg¬

arbeiter des Ruhrkohkengebietes scheinen auch die Bergarbeiter
des sächsischen Kohlenbezirks in eine Lohnbewegung eintreten
zu wollen. Wie aus Dresden gemeldet wird , haben die Berg¬
arbeiter des Zwickauer und Lngau -Oelsnitzer Reviers gestern
eine einheitliche Erhöhung der Schichtlöhne um 30 Pfg ., die
achtstündige Schichtzeitund verschiedenes andere gefordert . Am
nächsten Sonntag sollen in allen Bezirken Versammlungen
stattfinden . .

iM Saarbrücken , 6 . März . (Teh) Mehrere im Saarrevier
von der christlichen Gewerkschaftsleitung einberufene Ver¬
sammlungen nahmen eine Resolution an , worin die Bergleute
der preußischen Staatsgruben das Abgeordnetenhaus bei der
Beratung des Vergetats um eine kntfprechende Lohnsteigerung
bitten , da die Durchschnittslöhue im Saarrevier wesentlich
niedriger als im Ruhrgebiet seien , während die Leistungen
der Saarknappe « nicht hinter jenen zurückstände «. In den
Versammlungen sprachen u . a . auch die Abgeordneten Eies -
berts , Behrens und Jmbusch.

— Kiel , 6 . März . (Tel .) Infolge des durch den englischen
Streik eingetretenen Kohlenmangels haben die Hafenrnnd -
fahrtgesellschaft und die neue Dampferkompagnie den Damp-
ferverkehr mit den Föhrdeorten heute abend wesentlich einge¬
schränkt.
Lohnbeweguug der österreich . Bergarbeiter .

— Brüx, 6. Marz. Die Union der Bergarbeiter Oesterreichs hat
den Betriebsleitungen aller Bergbauschächte in dem Bergamtsbezirk
Prüx -Komotau folgende Forderungen überreicht : 25pr«zentige Gr-
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Höhung der Akkordlöhne für Häuer im Abbau und auf der Strecke,
wobei jeder Häuer mindestens 4 >H Kronen in der Schichr verdienen
muß : 2-prozentige Erhöhung der Schichtlöhne und Atkordgedinge aller
übrigen Kohlenarbeiter: die Beantwortung der Forderungen wird
bis zum 14. März erwartet. — In Innsbruck erhielten die Bahn¬
betriebsleitungen die amtliche Berständigung, ihre Kohlenlager zu
vergrößern , da ein Ausstand der Bergleute in Oesterreich unvermeid¬
lich fei.

Bergarbeit erstreik in Rußland .
--- Petersburg , 8 . März . (Tel .) Auch in Rußland wird ge¬

streikt. So find auf der Grube „Saturn ", einer der größten
russischen Kohlengruben , fast sämtliche Arbeiter in de« Ansstand
getreten .

Amerikanische Bergarbeiter - Bewegung .
!hd Paris , 6 . März . (Tel .) Aus Rewyork gehen den hie¬

sigen Blättern ziemlich alarmierende Nachrichten über die
Lage in den amerikanischen Kohlengruben zu , da die Gruben¬
besitzer die Forderungen der Arbeiter zurückgewiesen haben.
Alan betrachtet daher den Ausstaud , in den 160 008 Arbeiter
hineingezogen werden könnten, als unvermeidlich.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Kresse- .

] ![ Leipzig, 7. März. (Privattel .) Vom Verein der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei für Leipzig und Umgebung war der stühere Pfarrer
Jatho zu einem Vortrag über die „Geschichte und Person Jesu" für den
sächsischen Bußtag geladen worden . Zu dieser Versammlung sollten
außer den Mitgliedern auch eingeladene Gäste Zutritt erhalten. Das
Polizeiamt hat angenommen, datz diese Versammlung den Charakter
einer öffentlichen trage und hat den Vortrag untersagt.

^ München, 7. März . (Privattel .) Herr von Sode«, der
neue bayerische Minister des Innern , wird nicht wie sein
Vorgänger von Brettreich über die Bestätigung eines sozial¬
demokratischen Bürgermeisters stolpern. Er hat alsbald die
Aemter wissen lassen , daß er grundsätzlich Sozialdemokraten
als Bürgermeister die Bestätigung versagen werde. Den An¬
fang hat er bereits gemacht , indem er dem Bürgermeister
Hirsch, der als Bürgermeister von Peißenberg gewählt wurde ,
die Bestätigung versagte.

IM Petersburg , 7. März . Der kaiserliche Hausminister
hat einen Bevollmächtigten nach Schloß Friedberg gesandt und
es heißt , daß der Kaiser und die Kaiserin von Rußland in
diesem Sommer wieder dorthin reisen werden . Die Reise
dürfte insofern von hoher politischer Bedeutung sein, als man
annimmt , daß auf der Fahrt nach Hessen der Zar auf öster¬
reichischem Boden eine Begegnung mit Kaiser Franz Josef
haben wird .

= Rewyork , 6. März . Rach einer Meldung ans Guaya -
quil ist General Julio Andrade , Kommandeur von
Guayaquil , gestern in Quito von seinen Soldaten ermordet
worden.

Mexiko , 6 . März . Die Zapatisten haben die Stadt
Atlinco eingenommen. Bei dem Kampfe wurden 20 Mann der
Regierungstrupen und 13 Aufftändifche getötet . In der Nähe
von Torreon fielen die Negiernngsttuppen in einen Hinterhalt ,
wobei sie 50 Mann verloren .

Zur Wahl des Reichstagspräsidiums .« Berlin . 7. März . (Privattel .) Zur Wahl des Reichs-
tagsprösidiums , aus der die Leitung des neuen Reichstages
morgen endgültig hervorgehen soll, erfährt der „Lokal-Anz.

".
daß sich bis gestern abend nach den im Reichstag gepflogenen
Verhandlungen ein völlig klares Bild noch nicht hat gewinnen
lasten, poch scheint soviel sicher , daß das Zentrum bereit ist , als
Entschädigung dafür , daß die Nationalliberalen ihr « Stellung
zur Sozialdemokratie in der Präfidentenfrage geändert haben,
diesen den Präsidentenfitz zu überlasten .

Es würde unter dieser neuen Voraussetzung Geheimerat
Dr . Paasche Reichstagspräfident werden . Das Zentrum , das
sich mit dem ersten Bizerpästdenten begnügen will , wird für
dieses Amt Dr . Spahn präsentieren . Den 2. Vizepräsidenten
will die Konservative Partei in der Person des Herrn Dietrich
stellen .

Es wird aber auch eine andere Kombination erwogen,
welche die radikalere Linke nicht völlig ausfchließt. Es würde
dann Syndikus Dove von der Fortfchr. Volkspartei seinen
Posten als 2. Vizepräsident behalten , vorausgesetzt, daß die
linksstehenden Parteien an einem Präsidium teilnehmen wollen,von dem die Sozialdemokratie vollkommen ausgeschlossen ist.

Spionage .

die Bildung des Kabinetts in Peking stattfinden soll. Unanfchi-
kai wird sich im September nach Nanking begeben.

Antschunghui, der Minister des Aeußern im Nanking « Ka¬
binett , hat dem diplomatischen Korps in Peking feine Absicht
mitgeteilt , zur Wiederherstellung der Ordnung Trnppe « zu ent¬
senden. Das diplomatische Korps ist der Meinung , daß die Ent¬
sendung von Truppen aus dem Süden die Verwirrung nur noch
vermehre« würde , zumal die Berichte aus Kinkiang und
anderen Orten erkennen lasten, datz die Truppen des Südens
ebenso disziplinlos feien wie die des Nordens . Die Delegierten
aus Nanking erkennen di« Unznlänglichkett jenes Vor¬
schlages an.

i= Peking , «. März . Auf einer Toni des anglUanifche«
Bischofs von Nordchina, Dr . Scott , am 29. Februar von
Taotingfu durch feine Diözese kam es am 4. ds . zu Streitig -
keite« mit Aufftändifche«, die den Wagen und den Zugführer
der Mistiouare mit Beschlag belegen wollte« . Hierbei wurde
der Missionar Day von Len Soldaten « schosse», Hnghes uns
Dr . Scott blieben unverletzt.

---- Tientsin , 6. März . (Reuter .) 800 Ran » japanische
Truppen trafen heute morgen in Chingwanta « ein , wohin sie
von Pott Artur durch Lastschiffe gebracht worden sind . Vier
Kreuzer mit diesen Truppen werden in Tientsin um Mitter¬
nacht ermattet . Weitere 500 Mann japanischer Truppen haben
Mnkden auf dem Wege nach Tientsin verlasten . Vier Dele-
giette der Regierung in Nanking find aus Peking wieder in
Nanking eingettoffen . In ihrer Begleitung befinden sich
zwei von Puanschilai ernannte Delegiette , die in Nanking die
Verhandlungen über die Bildung einer Koalitionsregierung
fortsetzen sotten .

= 3 Kirin , 8 . März . ( Peters - . Tel . -Ag . ) In der Stadt
Panchisien fand ein blutiger Zusammenstoß zwischen Polizei -
ttuppen und regulären Truppen statt , worauf die Polizei nach
Plünderung der Kaufläden die Stadt verließ und eine hundertMann starke Chungnsenbande bildete. Der Kommandeur der
23. Division hat eine Abteilung von Infanterie , Kavallerie und
Artillerie gegen die Meuterer entsandt .

Der türkisch-italienische Krieg.
3= Tripolis , 5 . März . Gestern früh brach ein Bataillon mit

einer Abteilung Kavallerie und einer Gruppe Kamelreitern auf, um
bei Ber el Tork einen Ort zu erkunden, an dem man Türke« und
Araber vermutete. Der Ort wurde jedoch verlasten angetroffen, aber
man fand die Spuren eines Lagers. Um 11 Uhr vormittags wurde
plötzlich die auf dem rechten Flügel stehende Kompagnie von etwa
300 Arabern angegriffen, die augenscheinlich die Absicht hatten, den
Italienern den Rückzug abzuschneiden. Bis 8 Uhr nachmittags
währte ein heftiger Kampf, bis es gelang, den Feind zum Rückzug
zu zwingen. Das Bataillon kehrte noch in der Nacht nach Tripolis
zurück. Es führte 9 Tote und 28 Verwundete mtt. Die Berluste des
Feindes betrugen mehr als 100 Tote.

=3, Konstantinopel , 6. März . Di« gesamte türkische Presse
fährt fort , immer entschiedenergegen die Friedenside « Stellung
z« nehmen. Die anscheinend vom Auswärttgen Amt inspirierte
»Jeni Gazetta " erklärt , die Türkei könne sich nicht auf Verhand¬
lungen auf der Basis der Annektion einlasten.

*

a Paris , 6 . März . Aus Tunis wird gemeldet : Ein
arabischer Knabe , der mit anderen Kindern auf der Stadt¬
mauer spielte, schleuderte einen Stein auf einen von zwei
italienischen Fuhrleuten geleiteten Wagen . Diese feuerten
ihre Revolver auf die Kinder ab und verwundeten einen acht¬
jährigen Knaben lebensgefährlich . Beide Italiener wurden
verhaftet . Da dieser Vorfall die unter den Eingeborenen
gegen die Italiener herrschende Erregung noch gesteigert hat ,haben die Behörden in dem italienischen und arabischen Vier¬
tel umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen getroffen.

Kandel und Kerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . März. (Offizieller Bericht .)Die Tendenz der heutigen Börse war wesentlich befestigt . Verein

chem . Fabriken gefragt bei 339 .50 Prozent, ferner Frankona zu 1145
Mark, Oberrhein. Vers.-Aktien zu 1090 Mark, Dingler '

sche Maschinen -
fabttk -Aktien zu 93 Prozent, Mannh . Gummi- und Asbestfabrik -
Aktien zu 147 Prozent, Kostheimer zu 186 Prozent und Zuckerfabrik
Waghäusel-Mtien zu 207 Prozent . Eine Kleinigkeit Aktien des Ver¬
eins Deutscher Oelfabriken ging zu 176 Prozent um.

Auswärtige Todesfälle .
Waldkirch : Richard Bruder, Orgelbauer, 50 Jahre alt .
Eschbach : Reinhard Hiß, Eemeinderat, 63 Jahre alt .
Walldürn: August Epeth, Bäckermeister , 59 Jlchre alt .

Le . Berk , n , 7. Marz. (Privattel . ) Bon den in F r a n k f u r t
verhafteten drei Spionen hat dir am schwersten belastete Tech¬
niker Joseph Hyronqmus «in Geständnis abgelegt. Hyrony-
mus hat sechs weitere Personen benannt, die als Mithelfer
in Frage kommen und die gleichfalls im Solde des berüchtigten fran¬
zösischen Spionagebureau , in Belsort gestanden hätten.
Die behördlichen Ermittelungen find sofort eingeleitet worden und
dehnen fich bereits auf anderedeutscheGroßstädte aus .

t= Innsbruck , 6 . März . Wegen Verdachts der Spionage
wurde gestern der Brigadier der italienischen Finanzwache in
Riva » Morgentini , von den österreichischen Behörden verhaftetund in das Kriegsgersicht Revereto eingeliefert .

Das Kabinet PoinearS und die Wahlreform .
# Paris , 7. März. (Privat .) Ministerpräsident Poincars er¬

klärte im Kammerausfchuß für die Wahlreform, er könne nicht füreinen Antrag Partei ergreifen, der in der Kammer offenbar nur eine
Minderheit der republikanischen Stimmen für sich habe , obschon er
durch eine geringe Mehrheit, die sich aus allen Parteien zufammen -
setzte , als erheblich erklärt wurde .

Poincars brach immerhin nicht alle Brücken hinter fich ab , indem
er sich vorbehielt, den von der Kammer am Montag als erheblich er¬
klärten Antrag Jaurss heute noch einmal dem Mtnisterrat vorzulegenDie Freunde der Verhältniswahl haben daher noch die schwache Hoff¬
nung. daß Kriegsminister Millerand, der von jeher für die Verhältnis¬
wahl war. die Mehrheit des Minifterrates und Poincars selbst zur
Umkehr bewegen werde , damit die Regierung fich auch eine solche Re¬
gierungsmehrheit gefallen laste, worin die Klerikalen, die Progresfisten
und die Sozialisten ebenso zahlreich find, als die Radikalen und
Radikalsozialisten. Vermutlich wird es aber Poincars doch vorziehen,,
im Notfälle von der Rechten als von der Linken gestürzt zu werden .

Jedenfalls kann die Haltung des Ministerpräsidenten Poincare
seinem Kabinett gefährlich werden. Man erwartet von der heutigen!
Diskussion in der Kammer eine Entscheidung .

Zur neuen Lage in China .
■= Peking , 6 . März . Die Delegierten aus Nanking er-

ttären , daß die Jnananration der Reaiernna in Nanking und

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel, 6 . März 3.03 w u. 5. März 3,10 m).
Schusterinlel. 7. März Morgens 6 Uhr 2,23 w (6. März 1,10 w).
Kehl. 7. März Morgens 6 Uhr 3,02 m (6. März 2.59 m).
Maran , 7. März Morgens 6 Uhr 4 .60 m (6. März 4,09 m).
Mannheim , 7. März Morgens 6 Uhr 3.82 m (6 . März 3,50 ).

Kersnügungs - nnd Kereins-Arrxerger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag, den 7. März:
Kolosseum . 8 Ahr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters .
Lebensbedürfnisverein. 8 Uhr Generalversammlung in per Eintracht.
Männrrturnverein. bVa U . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U . Bismarckstr .
Sachsen u. Thüringer, 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Schwarzwaldverein. 8V= Uhr Versammlung. Saal 3, Schrempp .
Turngem. 8% U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen C Eutenbergsch .
Turngesellsch . 8 ll Männer» Schulstr . Damen Rebeniussch., Schillersch .
Verein für Landlunaskommis von 1888. Versamml. im Landsknecht .
Aer. für Volkshygiene. 8J/3 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Verein von Boaelkreundeo . 9 Uhr Monarsversamml . im gold. Adler

Wer sich für Tee interessiert , versäume nicht von der bekannten
Importfirma M c tz m e r, Zentrale Frankfutt a. M . . die neue, reich
illustr . Abhandlung g r at i s und franko einzufordern. Sie enthält
erne anschauliche und unterhaltende Schilderung des Handels in Tee
und der Tätigkeit der Teeleute in China und Indien . 9833a

urhaus Friedrichshafen a . B . unmiUelbarKUi ÜUU3 i » iv-Ui ivuauuibii O. u . am 8ee.
Für Nervenkranke , innere Kranke , Erholungsbedürftige . Alle Arten
Bäder , Diätkuren . Medico-Mechanik . Neu : Badlum -Emana *
toriuni für ßlcht - und Rheumatismuskranlfe ,

1398a Prospekte : Sanitätsrat Dr , Mftfler ,
Bis zu 50 Prozent können Sie sparen an Ihren Ausgaben für

Kleidung, wenn Sie dauerhafte, elegante Stoffe direkt vom Fabri¬
kanten beziehen . »Schwetasch-Stoffe " sind elegant , modern und dabei
außerordentlich durabel. Aus Tausenden von Anerkennungen er¬
sehen wir, datz sie ihres billigen Preises wegen, aber auch in ihrer
Qualität , Dauerhaftigkeit, in ihrem guten Sitze und im vornehmen
Aussehen von anderen bevorzugt werden . Die heutige Zeitungsbei -
lage enthält das Nähere. 1830a
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Inh . : K . Thomas ,

und J . Schaller , Pol . - Beamt , a . D . .Karlsruhe : Zähringerstr .41 — Freib «ra : Berthyldstr . S4
erledigt gewiffenhastunter strengster Diskretion Aufträge in Erhebungen
von Beweismaterial in Zivil -, Ehescheidungs- u . Alimentensach . Ueber-
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Unruffällige Reisebeglertungen . — In - und Ausland . N«Zai« s
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Ostergeschenke!
Paten - Geschenke

tu Tafelbestecke » jeder Art , Eßbestecke ,
Kaffeelöffel , einzelne Eßlöffel

in jeder Preislage , empfiehlt 3888

Christ. Fränkle, 8MschM. Karlsruhe,
Kaiser Wilhelm -Passage 7 a.

ID MV
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haltung

Telephon 114 KaflSfllhe Gegründet 1883

Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel
Große Partie in Salon - , Wohn- , Herren- , Speise-
und Schlaf-Zimmer , sowie Vorhänge u . Teppiche

acu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966*

J. Kovar,
Lager moderner Stoffe.

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit !

aus schwarz und marengo Melton .

1: Frack= u. Smoking -Anzüge .
Zivile Preise . B7969.4.1

Getragene Kleider Ertrag. Kleider ,
Schuhe « Weistzeug «. s. w . zahltau , besten 587814.3.2J , üroß , Markgrafenstr . 10.

Schuhe usw. kauft fortwährend
kridenberg . Markgrafenstr . 17.
!.2 Postkarte genügt . B7703

Wmgen, Melle
und kuustgewerstl . Abgüsse fertigt
gut und billigst B7886.3 .1
F, Lumbe, Bachftr . 59.
^d .sb^?uckte Bücher . sowie ganzeBrblwtheken kauft stets zu guten
Prersen Buchhandlung von Jobs .Trübe , Osseuburg f. B . 9909a

AsH . HMkllterKltrlsrs !lk.
Donnerstag . 7. März ISIS .44 . Abonnements » Vorstellung der

Abt . L (graue AbonnementSkartrn).
Zum erstenmal:

Das weile Fand.
Tragikomödie in 5 Akten von

Arthur Schnitzler.
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Friedrich Hosreiter ,

Fabrikant ■ F . Baumbach.Genia , seine Frau M . Ermarth .Anna - Meinhold-Aigner ,
'

Schauspielerin M . Fraucndorkcr
Otto , ihr Sohn , Ma¬

rine -Fähnrich F . v . Kranes.Doktor von Aigner, der
geschieh. Gatte der
Frau Meinhold Fr . Herz.

Frau Wahl Marg . Pix .
Ihre Kinder :
Gustav
Erna

Natter , Bankier
Adele, seine Frau
Doktor Franz ~

Arzt

Jos . Römer.
E . Noorman.

W.Wassermann.
J- H . Benders .Mauer ,

Hugo Höcker .Demeter Stanzides ,Oberleutnant O. Hertel.
Paul Kreindl P . Gemmecke.Albertus Rhon, Schrift¬

steller O . Kienschrrs .Marie , seine Frau Marie Genter .
Serknitz ^ Henry Pletz.Doktor Meyer M . Schneider.
Erster Tourist Eugen Rex .
Zweiter Tourist H . Benedict.
Roscnstock, Portier im

Hotel am Völser
Weiher K . Dappcr.Eine Engländerin A . Naffoy .Eine Französin A. Holsten .

Eine Spanierin Emma Ruf .
Penn , Führer Wilh. Kemps .

'
Stubenmädchen bei Hof¬

reiter Lina Carstens.
Touristen , Hotelgäste, Kellner,Boys usw .

Ort der Handlung : Baden bei
Wien : nur im 3. Akt das Hotel

am Völser Weiher.
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Kanr -Er - ssnung : %7 Uhr .
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgebebeu

Damen-Konfektions-
Berfieigernng.

Freitag , den 8. Marz , nachmittags 2 llhr , werden im Auktions¬
lokal, Zühringerftrage 29, gegen bar versteigert :

Damen -Kostüme, Jacken , Mäntel , seid . Mäntel , farbige Unter¬
röcke , weihe Damenhemden , Damenhosen , Spitzenröcke , Damen¬
hosen, Nachtjacken, Leintücher , Bett - und Plumeauxbezüge,
Kissenbezüge, Servietten , Taschentücher. Touristen - und Normal -
Hemden , Arbeitshemden , Unterjacken, Herrensocken und Damen¬
strümpfe usw. 3973

Liebhaber ladet höflichft ein .

I . Kischmann sen ., Auktionator .

r
lna

Nach erfolgter Zulassung beim Landgericht Mannheim
habe ich mich hier als

üeciitsanwalt
niedergelassen. — Mein Bureau befindet sieh C 8 , I
(CafC l 'ran ';aii ). Telefon 6749 . 1708a

Mannheim , im März 1912.

Dr. J. Westheimer
Rechtsanwalt . j

Resormbetteil
mit eingebauten

Karrers Patent - Sprungseder-Rösten
erregen allgemeines Aufsehen . Dieselben vereinigen in sich so viele
Vorzüge , daß sie für Jedermann , hauptsächlich auch für Brautiente
fast unentbehrlich find . 3840 .2 .2

FMerei u. ehern Waschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt.-Ges .— Gegründet 1846 —
86 Läden 600 Angestellte

400 Annahmestellen .— Telephon Nr. 63 . —

Philippstraße 19. — Telephon 1659.
Jeder gewöhnliche Betten - oder Polsterrost wird in den leich¬

ten , reinliche « und äußerst dauerhafte «
Karrers Patent - Sprungseber-Rost

umgebaut . (NB . Die umz «arbeitenden Röste werden morgens abgeholt
und abends wieder abgeliefert .)

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - u . Aussteuerwaren
Anzüge nach Matz , Wüsche

ohnePreiSaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft . Gest. Off . unt . Rr . 332 an
die Exped. der »Bad . Presse ". *

ZyschMe- Md Wkurse
beginnen jeden Monat am 1. u . 16 .
Job . Weher , Privat-Zuschneide-
_ schule , Herrenstr . 33 . _ **»

I
Zeugnis - Abschriften , Verträge,Rundschreiben , Vervielfältigungen

aller Art prompt und billig.
19122* Adlerftratze 4, Läden.

Zar Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

Prüfling derselben ,
des Inventars und der

Caeschäftsbücher ;
Einrichtung von 18477 *

Haupt- u . Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstraße 146. Telephon 106.

Die Handschuhe
der seit dem Jahre 1865

bestehenden Firma

Ludwig

Nacht, Karlsruhe,
Kaisers tr . 113

sindrühmlielist bekannt durch schönen
Sitz und gute Qualität . 3830

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Frauenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold . Silber » . Brillanten , iV . il i-
tär -Nuiformeu , gebrauchte Bet¬
te«, ganze HaushaktuugAi . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weildasgrötzte Geschärt ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .
Offerten erbittet 16295
An- u. Derkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 33

SAriilgekllk. 25 , Karlsruhe.
sehr schöne, gut erhalt . , gebrauchte
Möbel aller Art

biLjg abzugeben. ÄOtUT
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eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Donnerstag , den 7 . März d. Js ., abends 8 Uhr ,
im groben Saale der Gesellschaft „ Eintracht “ stattfindenden

orDentlidieit ^encralDcrfammluttg
hiermit ergebenst eingeladen .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigung
der 1912er oliv-grünen Legitimationskarte gestattet .

Für die selbständigen Hausfrauen rft die Galerie Vorbehalten.
Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz für 1911 liegen in

den Geschäftslokalen des Vereins , Zähringerstraße 45 und 47 , sowie
in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden. 8342 .2.2

Karlsruhe , den 23. Februar 1912.

Ser ÄMlswI des 2c6ensbcöflrfnfsoeteißs Karlsruhe.
K . Kirsch , Vorsitzender.

Museumssaal — Karlsruhe .

Montag , den 11 . März 1912 , abends 8 Uhr

Einziges Konzert
der berühmten Pianistin

Teresa Lsi ' pvNv
Eintrittskarten & Mk. 4.—, 3.—, 2.60, 2.— u. 1.—

in der Hofmusikalien - ETW Hnavi Kaiserstraße 159
handlung * ■ • UUCrlp (EingangRitterstr.)

und an der Abendkasse . (Telephon 2003).

Hatöstrafte
Np . 30.Residenz * tiieater,

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am Platze ,
Programm :

Mittvoch, des Donnerstag , den 7. n. Freitag, den I . HUri
Der Tod des Don Juan . Realistisches Drama.
Eine Reise nach dem Harz . Aus GottesfreierNatur.

Von der kleinen idyllischen Stadt Schierke über weite offene
Bergwiesen , durch tiefe Schluchten und an drohenden Ab¬
gründen entlang , nach dem berühmten Blocksberg, wo sich
der Sage nach in der Johannisnacht die Hexen zu wilden
Orgien versammeln.

Menuet . Tonbild.
Ereignisse der letzten Tage aus aller Welt. Aktuell.Die Sonntagsruhe des Kontoristen . Illus. z.Wälzen.
Deppi als Kammerdiener . Humorvoll.
Krönungsfeier in Indien . Aktuelle Aufnahme.
Nur noch bis Mittwoch, Donnerstag und tetztesmal am Freitag :

Volksdrama in
3 Akten„Die arme Jenny “.

von Urban Gad. 3837

Restaurant ,,Goldener Adler 46
Karl-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Güter bürgerl . Mittagstisch m
A>rlS r

Eigene Schlächterei .
Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .

3189 Ernst Müller .

npfpktiv . Institut
. » . «Ar »“ s
A. Maier & Co ., G. m . b. H .
Mannheim P . 4. 8 , Tel. 3305 u.> «dwigshafen a. Rh . . Kaiser-
TLilhelmstr. 6. Tel . 1240 , bes . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
PrrVatauskünfte aller Art . 10279a

Heiraten Sie. aberj
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Wellauskunitel Stuttgart,
Rotebühlstrasie Nr . 45.

Telephon 9185 u. 9852 .

Sehr preiswerter
Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B7178
8.5 Lrsfingstrasie 20 , 2. St .

«Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saludrrma " besei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter -
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u.
1 M . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : bei 28. Baum , Werderstr . 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 203 , Wilh.
Tscherning» Amalienstraße 19 ; in
Mühlburg : Max Strauß : in
Durlach : Bug . Peter ._ 537a
Auf ein neuerbautes , gutrentieren -

des Wohnhaus in bester Lage wer
den an zweiter Stelle

Mk . 16000 .—
sofort oder später von Selbstgeber
aufzunehme » gesucht .

Offerten unter Är . B7644 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . 3 .2

Als Prämiengabe
für unsere Abonnenten

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬dierte , in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

WatittlirtetioitLtihwHtiitiihlliith
(Württemberg, Baden , Elsah - Lothringen . Rheinpsalz und

angrenzende Landesteile).
Die in Narbigem Druck ansgeführte , mit Stäben und Oesen zumAufbangen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen : sämtliche Städte , Flecken , Dörfer . Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken , Ziegeleien . AussichtStürme, Schlösser, Ruinen ,Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts m . 1 .50 franko. Nachnahme Mk . 1.70 .

Expedition der »-Badischen Presse " .
'

/ SV

üederhaile Karlsruhe

i
I

„ — - IC ,
Mts. vorgesehene Herren¬
abend wird mit Rücks :cht
auf das Konzert von Sascha
Culbertson auf den 16 . März
verseil oben . Wir bitten
unsereMitglieder um zahlreichen
Besuch dieses Konzertes .
3928 Der Torstand .

SinnnllmtlD
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 7. März 1912 ,
abends ff, 9 Uhr,

Mitglieder¬
versammlung

im „Schrempp “
, Saal HI.

Tages - Ordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts

für 1911 .
2. Rechnungsablage für 1911.
3. Beratung der im Jahre 1912

vorzunehmendenArbeiten.
4. Anträge u. Wünsche der Vereins¬

mitglieder. 4013
Anschliessend daran Vortrag mit

Lichtbildern über das Badener Land.

Verein eiieni. Kaiser -taire
Regiment Nr. 110 .

Ä Samstag .
den 9. Mär , 1912 :

w Vereins -
Abend

im Lokal „Lands »
knecht" , Ecke Herren -

straße u. Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der V orstnnd .

1. 18
Ctonfm. Berei « Hamburg )

Bezirk Ksrltrobi.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
.Landsknecht " (Artel ) altdeutsches
Zimmer.

W
Karlsruhe

Heute Donnerstag , d. 7. März ,
abends 9 Uhr :

MmWttsMUllW
im Bereinslokal (Goldener Adler).
1 . Vortrag des Herrn Fritz Groh,

„Unsere einheimischen Sänger ".
2. Entgegennahme v. Bestellungen

aus dem „Kanariensport ".
3. Soll bei Ausstellungen die Selbst¬

zuchtklasse höher bewertet werden
als die allgemeine Klaffe (in
Verbindung hiermit nochmalige
Erörterung der Fußringfrage ).

4. Gratisverlosung .
ZahlreichesErscheinen (inSbesond.

der Kanarienzüchter wegen Ziff. 3)
dringend erwünscht. 3981

Der Borstand .

Festhalte Karlsruhe
(Groher Festsaal ).

Freitag. Heu 8 3Rärj , obenös 8 Ufjc :
Nur einmaliges Gastspiel
Agnes Sorma

mit dem Ensemble des
Stuttgarter Schauspielhauses:
Die Zwillings¬

schwester.
Lustspiel in 4 Aufzügen von

Ludwig Fulda .
Giuditta . Agnes Sorma als Gast.

Preise der Plätze
von Mk . 1.— bis Mk . 6.—.

Barverkauf Hofmusikalienhandlung
Kuntz , Kaiserftr . 114,für alle Plätze.4.3 3585

IiWk oeriaufen,
gelb gestromt. Bor Ankauf wird
gewarnt . Abzug , geg . Belohnung
Wciidtftraße 19. B7875

Zeisigweibchen
emflogen.

Abzugebengegen3 Mk .Belohnuna
B79 <2.2.2 Bäcerladen Karistr . 29

Ein Konfirmandenklcid, nur 2
mal getragen , ist billig zu verkauf.
B7735 Rudolfstratze 1. II .. reckts .

Statt jeher heiMmii Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mitiag

12ffz Uhr unfern lieben Vater , Großvater u . Schwiegervater

Johann Gebhardt
Orchesterdiener a. D .

im Alter von nahezu 72 Jahren , nach kurzer, schwerer
Krankheit in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Emil Gebhardt .

„ Julius Gebhardt.
„ Josef Gebhardt, Bern.

Karlsruhe , den 6. März 1912.
Die Feuerbestattung findet Freitag , den 8. März , nach¬

mittags ff^ Uhr. statt . B7960
Trauerhaus : Westendstraße 32 , IV.

Trsuer -Ibjite
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205.

Rabatt -Svar - Verein . 944 .12 .9

Borax-
Kernseife

mitder PAUWE

hat hohen Fettgehalt
daher sparsam im

Gebrauch , j

1 Ueberall erhältlich .h

Vertreter für Karlsruhe u . Umgebung :

G. Drollinger , Leopoidstr. Z3.

50 Mark Belohnung
Am Mittwoch» den k. März d. I .» nachmittags zwischen *1.2 Uhr

und 2 Uhr find in der Rüppurrerstratze Nr . 8 in der Einfahrt
800 Mach in Hundert - Markscheinen TeNoren gegangen. Der
redliche Finder erhält bei Zurückerstattung auf dem Fundbureau obige
Belohnung . Auch wird demjenigen , der etwaige Angaben machen kann,
gute Belohnung zugesichert. B8024

Im unteren Hanauerland
ist eine nachweisbar flott -
aehende Wirtschaft mit 7
Zimmer ». Tanzsaal . Keller
u. gefülltem Eiskeller , groß .,
neuer Kegelbahn . Stallung ,
Scheuer , schöpf . Brennerei ,
groß . Hof und anL Garten
mit vielen tragb .Obstbäumen
krankheitshalberunt . äußerst
günstig . Bedingungen sofort
v >!lig sesl. Weil nur wenig
Konkurrenz .äutzerst günstiger
Existenzerwerb . I6o3a

Gefl . Offerten an

Karl L. SpShnle,
Oberkirch .

Dogcart ,
sehr gut erhalten , billig abzugeben.
3814 .2.2 Hardtstr . 37 . T . 2291 .

Ein gut erhalt . Sitz- und Lieg¬
wagen preiswert zu verkaufen.
«87737 Ludwig-Wilhelmstr . 2 , Il .l.

Verkant
wegen Platzmangel :

1 Viktoria mit abnehmb.
Verdeck . 120 Jl

1 Viktoria m. abnehmbar .
Bock .

1 Viktoria m . festem Bock
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Brückenwagen m .Federn
1 Brückenwagen . . . .
1 Geschäftswagen -Kasten

auf ein Break passend,für
einen Gärtner geeignet

3.2 u . s. w.

450 .4?480 .*350Viktoria . . . . . .Viktoria m. festem Bock
und Gummireifen . . . 1200 .#Break . 4sitzig . . . . 280 .*Break , neu . 650 j ?
Break , 8sitzig . . . . 120 j ?
Landauer , neu . . . . 1350 ji
Landauer . 1800 .1
Dogcart . 180 je
Dogcart . 450, *
Dogcart . 380 Jl“ " ' ' 280 .*

320, #

280 .*
1725a

Karl Wagner ,
Freiburg i. B .. biennweg 17.

Ein gut erhaltener
JT Gasherd "» C

mit 3 Brenner nebst hierzu gehö¬
rigen Tisch ist billig abzugeben.

Rüppurrerstr . 90 a , III . «85945

MenanzOge
solide aparte Neuheiten

empfiehlt in größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen

L. Gretz
Marienstraße 27 .

Rabattmarken , m,1!

Eis . Kinderbettchen billig ab¬
zugeben. 3813 .2.2
Hardtstratze 27. Telephon 2291 .

Hoflieferant
Kaiserstr. ISO Teleph . 335

empfiehlt
holl . Schellfische,

Kabeliau , Merlans ,
gew . Stockfische,

Rotzungen ,
Seezungen , Heilbutt ,
Zander , Feldien ,

Rheinsalm
(dasFeinstewas existiert .)

Lebende u, gekochte
Hummern , Austern ,

Malosol - Kaviar .
Fischräudierwaren

Fischmarinaden .
Matjes -Heringe ,

Malta - Kartoffeln .

Junge Gänse , Enten ,
Potäarden , Kapaunen ,

Hahnen . 4021

Neue Konserven .
Bei Posten 10°/t Rabatt.

Weine, Liköre , Sekt .
Rabattmarken .

Prompter Versand.

Zum Umzug empfehlen wir

lnlaid=LmOleiim , modernste Dessins
Jasper=Linoleum

GraniSLinoleum
Uni Walton =Linoleum

Linoleum=Teppiche und »Läufer
Linoleum =Reste sowie

zurückgesetzte Stückware zu Ausnahme -Preisen .

Engros
Kreuzstr. 21

Telephon 219 ilretz 2 Cie
.

Detail
Kaiserstr . 215

Telephon 1655

Ik :
Grossherzogi . Hoflieferanten .

Mit Kostervoranschlägen und Mustern stehen wir jederzeit gerne zu Diensten.jtS
Druckarbeiten ieder Art “j'Ä ' Ä .
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Aas Problem des neuen Reichstags .
Li «e Anregung zu einer Entente der Sinken.

Von Edvard Bernstein , Mitglied des Reichstags .
(llnberecht. Nachdr. verb .)

Die Haltung der Sozialdemokratie im neuen Reichstag
ist von entscheidender Bedeutung für die Frage , ob die ver¬
stärkte Linke ein ausreichendes Gegengewicht gegen die frühere
Mehrheitskoalitisn zu bilden vermag . Dem Grundsatz getreu ,
jade auf fruchtbare Politik gerichtete, sachlich begründete An-
frfrnmn fl zu Wort kommen zu lassen, lassen wir den bekannten
Revisionisten E . Bernstein in nachstehendem sich über die
Auffassung der Sozialdemokratie zu dieser Frage äußern . Wir
geben seine Darlegungen natürlich nicht als Darstellung un¬
serer Anschauungen, sondern nur als beachtenswerte Aeuße-
ruug eines Vertreters der stärksten Reichstagsfraktion wieder .

Die Red .
Der neue Reichstag kann für die Entwicklung des politischen

Möcns in Deutschland von epochemachender Bedeutung werden .
Zm vorhergegangenen Wahlkampf hat sich schrittweise eine Kon¬
stellation der Parteien angebahnt , welche auf eine große poli -
Ache Gruppierung der Fraktionen des Reichstags in zwei nnter -
sthicdene Heerlager abzielt : auf der einen Seite die Fraktionen
des Liberalismus und die Sozialdemokratie , auf der anderen
Sette die Konservativen , das Zentrum und die kleinen wirt -
sthaftsreaktionären Verbindungen . Wie aber im Wahlkampf
noch vielfach diese Trennung durch Kompromisse zwischen den
zxationalliberalen und den Parteien der Rechten durchbrochen
wurde, so laufen auch im Reichstag zwischen einem Teil der Na¬
tionalliberalen und jenen Parteien Verbindungsfäden hin und
her und lassen es als unsicher erscheinen , ob die große Scheidung
«ruch dort sich vollziehen wird und Bestand hat .

Kommt sie zustande, dann wäre zunächst ein großer Schritt
zur Ausbildung eines wirklich parlamentarischen Regierungs -
syftems in Deutschland vollzogen. Denn ohne große Fraktionen
oder Parteikoalitionen ist parlamentarische Regierung ein lln -
diirg, und ohne parlamentarische Regierung ist eine Selbst¬
regierung der Rationen nicht herzustellen. Solange aber ein
Soll aus die Selbstregierung verzichtet, erklärt es sich damit für
politisch unreif . Insofern ist die Herstellung des parlamen¬
tarischen Regierungssyftems schon an sich eine Kulturfrage .

Aber noch unter einem anderen Gesichtspunkt ist das Zu¬
standekommen jener Bildung von zwei Heerlagern eine Kultur -
angelsgenheit . Wie man weiß, ist die Wahlkreiseinteilung im
Deutschen Reich heute so beschaffen , daß die Zentren des Kultur¬
lebens Untervertreten , die kulturell rückständigen Gebiete da¬
gegen Lbervertreten find. Dort , wo das geistige Leben der Zeit
seinen stärksten Ausdruck findet , in den Städten und Industrie¬
zentren, haben durch die Ungleichheit der Wahlkreise von je zwei
hi» zu achtzehn Wähler nur so viel Stimmrecht , wie der abseits
vom großen Leben der Zeit wohnende Wähler der agrarischen
Gebiete im Süden , Norden und vor allen Dingen im Osten
Deutschlands. Während heute doppelt so viel Erwachsene des
Deutschen Reiches auf Erwerb in Industrie , Handel , Verkehr
«nd freie» Berufen angewiesen find, als von der Landwirtschaft
als Erwerbsquelle leben, haben die agrarischen Wahlkreis« im
Reichstag das Uebergewichst.

Die llnzuträglichkeiten , welche dieses Mißverhältnis auch
für die bürgerlichen Elemente mit sich gebracht hat , hat unter
anderem zur Grünung des Hansabundes geführt und die libe¬
ralen Parteien veranlaßt , trotz der scharfen Gegensätze , die zwi¬
schen ihnen und der Sozialdemokratie bestehen, mit der Partei
der deutschen Arbeiter Fühlung zu suchen. Die Notwendigkeit
einer Verständigung mit den entschieden liberalen Elementen
des Bürgert ums ist aber auch auf sozialdenwkratischer Seite er¬
kannt worden. Die Erkenntnis und der Wille , sie in die Tat
rnnzusetzen, habe« ja Wahlabmachungen geführt , dank deren die
Liber^ e« in leürlicher Stärke in den Reichstag zurückgekehrt
stUd . And das ist von nM geringer Tragweite .

Aus freiem Willen würden Konservative und Zentrum nie¬
mals einer Abänderung der Wahlkreise des Deutschen Reiches
zustimmon . Nötigenfalls würden sie ein etwa von der Regierung
eingebrachtes dahingehendes Gesetz ebenso Hintertreiben , wie sie'« Preußischen Landtag die Wahlrechtsreform hintertrieben
Men . Für fie handelt es sich eben um die Fragen der Fort -
chaltung oder des Verlustes ihrer großen politischen Macht-
tellung. Aber was ihnen eine Lebensfrage ist, ist es auch für
« Liberalismus und die Arbeiterklassen. St « müssen darnach
reben, in den gesetzgebenden Körpern dasjenige Schwergewicht
a erlangen , das fie im Lande repräsentieren . Dort haben Kr

*hve Parteien 7% Millionen Wähler gestimmt gegen nur 4y2
Millionen Stimmen der Parteien der Rechten. Das bedeutet
Nahezu ein Verhältnis rm Lande von 3 und 2. Im Reichstag
dagegen ist es zweifelhaft , ob die Parteien der Linken über¬
haupt die Mehrheit haben . Unsichere Zwergbildungen haben die
Entscheidungdarüber zu geben.

Dieses Mißverhältnis zwischen der Vertretung drinnen und
kt sozialen Kraft draußen formuliert die große Frag « des Mo -
«ents . Rur wenn es zur Bildung der beiden großen Koali¬
tionen der Linken und Rechten kommt , kann auf eine entschei¬
dende Wendung in der inneren Politik Deutschlands gerechnet
werden . Alle anderen Fragen der Gesetzgebung hängen von ihr
ad, durch fie wird die Art der Umsetzung der Zeitforderungen in
besetze je nachdem verhängnisvoll beeinflußt . So steht u . a .
auch von neuem die wichtige Frage der Erweiterung der Rechte
des Reichstags in Bezug auf Interpellationen , Kontrolle der
Regieruî spoliti ? und schließlich politische Verantwortung der
Minister zur Entscheidung. Ferner Fragen der Handelspolitik ,
die den Reichstag im Hinblick auf den Ablauf der Handelsver¬
träge beschäfttgen werden und für die wirtschaftliche und in wei¬
terer Folge kulturelle Fortentwicklung Deutschlands von größter
Bedeutung find, Fragen der Steuerpolitik , der Sicherstellung der
politischen und ttrchlichen Gewissensfreiheit und viel« sehr be¬
deutungsvolle Fragen mehr. <Äe erhalten eine ganz andere
sesttzgeberifche Beantwortung , je nachdem die Parteien sich
gruppieren.

Man hat für die Bildung großer Parteikoalitionen aus
ifrankreich das Wort Blockpolitik übernommen . Es läßt an
Ein« Festigkeit der Verbindungen denken , die möglicherweise in
Deutschland noch nicht z» verwirklichen ist. Roch bestehen , wie
«ich u . a . bei der Präsidentenwahl im Reichstag gezeigt hat , zwi-

_ gtttH tfc ; c ff r cf re ,
_

scheu den bürgerlichen Parteien der Linken und der Sozialdemo¬
kratie in grundlegenden Fragen Meinungsdifferenzen , für die
sich nicht in einem Tggc die Formel einer Abgrenzung finden
läßt . Für das , was zur Zeit erreichbar ist , wäre vielleicht der
in der großen Politik heimisch gewordene Ausdruck Entente zu¬
treffender . Es kommt zunächst darauf an , daß die Linksparteien
sich überhaupt über gewisse Linien ihrer Politik verständigen .
Verständigen darüber , wo sie gegeneinander selbständig bleibe«
werden, und darüber , wo sie Zusammengehen oder wenigstens in
konvergierender Schlachtlinic kämpfen können.

Am zusammenzufassen : Der Wahlkampf trug die Signatur
des Kampfes zweier fundamental unterschiedener Kulturauf¬
fassungen: dort die Vertreter des Autoritätsgedankens in Staat ,
Kirche , Schule und Volkswirtschaft, die Verfechter ererbter Vor¬
rechte, die Anwälte des Festhaltens an alten lleberlieferungen .
Hier in verschiedener Tönung die Parteien des in der Gesell¬
schaft sich neu Entwickelnden, die Vertreter von Prinzipien , die
das Recht des Werdenden zum Ausdruck bringen , die Kämpfer
für die Ueberwindung veralteter Traditionen durch die Um¬
setzung der neuen Erkenntnisse in die Praxis des staatlichen und
allgemein sozialen Lebens, die Fechter Kr Wissenschaft gegen
Dogmen, die Streiter für die Rechte der schaffenden Arbeit gegen
die Privilegien des Besitzes. Es ist ein alter Kampf , der sich
immer wieder in neuen Gegenüberstellungen Form schafft . Für
ihn nunmehr die Parteien zu gruppieren , ist die Möglichkeit
und damit die Aufgabe de? neuen Reichstags.

J . x. 11 („» «Morn Cotfc“) .
— Karlsruhe , 7 . März . Wieder verließ vor wenigen Tagen einer

der großen Luftriesen , die den genialen Gedanken des Grafen Zeppelin
verkörpern , die Lustschiffbauwerst in Friedrichshafen . Lin neues , an
Verbesserungen reiches, an Leistungsfähigkeit alle vorausgegangenen
Typen überragendes Meisterwerk der Technik ward damit dem Verkehr
übergeben .

Z Ij XL ist , wie bereits bemerkt, im großen und ganzen ein
Schwesterschiff der „Schwaben"

, die sich im vergangenen Jahre in
fast 150, ohne jede Havarie verlaufenen Fahrten als ein überaus
glücklicher Typ bewährte . ZLXI unterscheidet sich von der „Schwa¬
ben" abermals durch einige Berbesserungen, insbesondere am Steuer »
apparat , sowie durch den Einbau einer weiteren Gaszelle von acht
Meter Länge . Das Luftschiff hat nun eine Länge von 148 Meter
bei einem Durchmesser von 14 Meter und einem Rauminhalt von
19 008 Kubikmeter . Es wird getragen von 18 einzelnen Gaszellen ,
die zwischen je zwei Querringen des Aluminiumgerüstes eingebettet
liegen . Diese Einteilung des Tragkörpers in 18 einzelne Zellen be¬
dingt eine weitere Sicherheit für die Passagiere , indem zwei und
selbst mehr Gasballone sich entleeren können, ohne daß das Lnftschiff
in Gefahr kommt.

Das ganze Gerippe und die darin eingeschlossenen Gaszellen
find umkleidet mit imprägniertem Baumwollstoff , um die Reibung
zu vermindern und die Ballone vor starker Sonnenbestrahlung zu
schützen.

Unterhalb des Luftschiffes hängen die beiden Maschinengondeln
und zwischen diesen erhöht die Passagierkabrne ; diese bietet Raum
für 20 Personen . Sie ist so in das Luftschiff eingebaut , daß die
Längsträger des Luftschiffes zugleich Träger der Kabine find ; im
übrigen ist die Kabine an 12 Strahldrähten doppelt in ihrer Lage
so gesichert , daß fie unverrückt hängen bleibt , auch wenn aus irgend
einem Zufall ein Paar Streben Liegen oder brechen sollten . t .Öe
Metallteile des Kabinengerüstes find innen mit Mahagoni umkleidet ,
ebenso wie die Füllungen und die Decke aus Mahagoni -Furnieren
bestehen. Eine reiche Einlege -Arbeit in Perlmutter an den Decken¬
balken und Säulen geben dem Raum eine große Eleganz . Der Fuß¬
boden, in sicherer Weise mit Sfachen Holzeinlagen verleimt , ist mit
einem Teppichbelag versehen; große Klappfenster gestatten ungehin¬
derten Ausblick nach allen Seiten und die leichten Korbsessel gewäh¬
ren bequemen Sitz. Zum Schluß sei nicht vergessen, daß die Kabine
kalte Küche und Eettänke führt .

In der »ordere» der beiden Führergondeln beftnden sich ein
Motor von 45 Pferdestärken, ferner alle Steuerräder , Ballast - und
Venttlzüge usw. ; in der hinteren Gondel sind zwei Motoren , ebenfalls
von je 145 Pferdestärken, untergebracht . Der Motor der vorderen
Gondel treibt ein Paar zweiflügelige Luftschrauben, die 500 Um¬
drehungen in der Minute machen , die hinteren Motoren bewegen je
eine vierflügelige Luftschraube mit etwas verminderter Tourenzahl .
Am hinteren Ende des Luftschiffes trägt ein Rahmen die verstärk¬
te« Seiten - und Höhensteuer. Elftere sind sechs senkrechte Flächen ,
die so wirksam sind, daß das Schiff auf einem Kreise von rund 550
Meter Durchmesser zu drehen vermag . Mit den wagrechten Höhen¬
steuern kann der Kreuzer außerordentlich kräftig und schnell in eine
Schräglage gebracht werden, in der er auf - und abwärts steigen kann.
Am hinteren Ende befinden sich außerdem noch die links und rechts
wagrecht angebrachten Stabilisierungsflächen , die dem Luftschfff den
ruhigen Flug sichern. Die große senkrechte Stabilitätsfläche am Heck
des Schiffes hat auf Grund der bei den Probefahrten gemachten Er¬
fahrungen ein verhältnismäßig schmales , leicht bewegliches Hecksteuer
erhalten . Links und rechts vom Hecksteuer, aber unterhalb der wage¬
rechten Stabilitätsfloffen , sind je vier jalousteartige Höhensteuer und
neben diesen je drei senkrechte Flächen als Horizontalsteuerung an¬
gebracht.

Die Motoren entwickeln insgesamt 435 Pferdestärken und geben
dem Luftschiff eine Reisegeschwindigkeit mit zwei Motoren von etwa
17 Sek.-Meter , das sind 61 Kilometer die Stunde , und mit drei Mo¬
toren eine Höchstgeschwindigkeit von mindestens 20 Sek. -Meter , >as
sind 72 Kilometer in der Stunde . Die volle Tragkraft des Luft¬
schiffes beträgt rund 22 000 Kilogramm in Meereshöhe . Zieht nan
das Gesamtgewicht des Luftschiffes ah , so verbleibt eine nutzbare
Tragkraft von über 5500 Kilogramm , je nach der größeren oder ge¬
ringeren Erhebung über den Meeresspiegel und je nach den Tem -
peraturoerhältnissen . (Eine Erhebung über das Meeresnioeau von
je 80 Meter vermindert , nach bekannten physikalischen Gesetzen , die
Tragkraft eines Luftschiffes von der Größe des Z L XI um rund
200 Kilogramm , und die Erwärmung der Luft um je einen Grad
Celsius vermindert die Tragkraft um rund 75 Kilogramm .) -öon
dieser Eesamttragkraft werden etwa 1200 bis 1500 Kilogramm für
die Betriebsstoffe (Oel und Benzin) in Anspruch genommen . Das
Luftschiff vermag mit solchem Vorrat Betriebsmaterial 10 bis i2
Stunden , wenn alle drei Motoren arbeiten , zu fliegen und in dieser
Zeit einen Weg von 800 bis 1000 Kilometer zurückzulegen. Wie
groß bei einem solchen Fluge die zurückgelegte Strecke ausfällt , rich
tet sich danach, ob ein hindernder oder ein fördernder Wind weht ;
dis Reifefttecke dieser Zeitstunden kann deshalb in weiten Grenzen ,
etwa zwischen 400 bis 1600 Kilometer schwanken .

Da alle Steuer - und maschinellen Anlagen des Luftschiff» zwei-
und mehrfach angeordnet sind, ist, wie wir einem Artikel der ,Münch

« eSe 7
■- . — ' ■ . i . ... . . . .. .4

N . 31 .
“ entnehmen , « ne gesteigerte Betriebssicherheit vorhanden ,

denn das Fahrzeug kann mtt jedem einzelnen Höhen- oder Seiten¬
steuer gelenkt werden, wie es a,ch von jedem einzelnen der drei
Motoren bewegt werden kan» .

Zur Führung gehören wieder 8 bis 9 Personen : 1 Führer , 2
Steuerleute und 2 Monteure in die vordere Gondel und 1 Fache-
Ingenieur und 2 bis 3 Monteure in die hintere Gondel .

Das Z L „Viktoria Luise" ist der elfte Lustkreuzer, der r»
Friedrichshafen hergestellt wurde . Wie sein Vorgänger , das Luft¬
schiff „Schwaben"

, dem es in der Konstruktton in vielem ähnlich fit
wird „Viktoria Luise" der Deutschen Luftschiffahrts-Attirn -Gesellfcĥ '
(Delag ) als Passagierlustschiff dienen. Vorerst wird das neue L«fl
schiff für einige Monate in Frankfurt a . M . stattoniert werden ; fn»
später kommen Hamburg und Düsseldorf als Aufenthaltsorte «
Betracht .

Mrnmen aus dem Publikum.
Snzufriedene Postbeamte.

X Die „Deutsche Post" gibt folgenden Artikel der „TSO . R »B--
schau" wieder , um dessen Abdruck wir im Interesse der im Postwesen
angestellten Beamten ersucht werden. Es heißt daselbst:

Die Weihnachtsgratifikationen für die Postbeamte» find i» diese«
Tagen zur Auszahlung gekommen . Das mag, so schreibt man uns
aus Beamtenkreisen , dem Laien spät erscheinen , er wird vielleicht
meinen , das Verführen der Privatunternehmungen und anderer Be¬
hörden , die ihren Angestellten die Entschädigung schon vor Weihnach¬
ten zahlen , sei anerkennenswetter . Doch solches Tun dünkt die oberste
Leitung der Postverwaltung offenbar eine sträfliche Oberflächlichleit
zu sein. Erst müssen doch die lieber stunden jedes Beamten und Un¬
terbeamten unter Zugrundelegung ihres Rormalleistungsmatzes forg-
fäktig berechnet werden, dann erst ist eine gerechte Betteilung möglich.
Freilich , diese Feststellung ist zettraubend » absorbiert auf jedem Vev -
kehrsamie mindestens eine Arbettskrast , erfordert unter Umständen
neue Ueberstunden, belastet die Oberpostdirektionen, die nun auf
Grund der Nachweisungen die Höhe der Gratifikation für jeden Be¬
amten sestftellen müssen und — ist so ziemlich zweÄos . Den« in der
Praxis fördert dieses komplizierte Verfahren keineswegs eine unan¬
tastbar gerechte Verteilung . Weise Amtsvorsteher beschäfttgen deshalb
ihr Personal so, daß für alle Angehörigen einer Klasse di« Zahl der
Ueberstunden und damtt die Höhe der Gratifikationen etwa gleich ist .
Wieviel Zett und Arbeit könnte gespatt werden, wenn die Uebung
allgemein durchgeführt würde, und wenn die Oberpostdirekttonen
dann ohne wettere Berechnungen vor Weihnachten schon jedweden An -
gestellten mit einer nach den Bemntenklaffen abgestufien Grati¬
fikation eine Freude mache« könnten. Line solche Freude gönnt den
Postheer gewiß jeder MiÄürger , der daran denkt , wie die ohnedies
durch steten Früh -, Spät - und Rachtd« nst belasteten Derkehrsbeamten
gerade in den Wochen vor den Festtagen in Anspruch genommen wer¬
den, wie die meisten selten mehn , oft weniger als einen Festtag frei
finb, wie fie gerade am Heiligabend und in der Silvesternacht fast
ausnahmslos der Familie fernblekben müssen.

Eine Freude ? Ahnungsloser Leser , wüßtest du, mtt wieviel
bitterem Spott die Beglückten ihre Gratifikationen einstecken ! Ihre
Höhe schwankt zwischen 5 und 20 Mk . Welcher Pttvatangestellte , was
sage ich : welcher Dienstbote wird so fürstlich „belohnt"? ! Wer wollte
den Beamten , die — zumal bei der herrschenden Teuerung — ob sol¬
cher Belohnung unzufrieden sind, einen Borwurf machen ?

Die Unzufriedenheit der Postbeamten aller Schichten ist denn
auch notorisch. Der Vorwurf , den im Reichstage der verstorbene
B . Stöcker den Berliner Postunterbeamten machte , daß Tausende von
ihnen sozialdemokvattsche Wähler seien , ist ja mindestens eine unge¬
heure llebvrtreibung , und ganz und gar gewissenlos ist es, wenn eine
cmttsemittsche Zeitung diesen Vorwurf » wie es jüngst geschah, vor den
Wahlen erhebt . Wer die Sozialdemokratie rechnet doch fötm so zu¬
versichtlich aus diese Unzufriedenheit, daß fie ein Druckschrift „Die
Postbeamten und die Reichstagswahken" jedem Postbeamten zugehen
ließ . Sollte nicht auch die Regierung und vor allem der Staatssekre¬
tär des Reichspostamts eimnal die Unzufriedenheit der Beamten als
Faktor in die Rechnung stellen Kann eine Unzufriedenhett , die alle
Schichten eines 200 000 köpfigen Beamtenheers ergriffen hat » ganz un¬
berechtigt , kann fie künstlich erzeugt sein ? Der Laie ist leicht geneigt ,
der Beamtenschaft den Vorwurf der Begehrlichkeit ja machen , zumal
wenn er an die Millionen der Besoldungsaufbesserung denkt. Aber
gerade die Befoldungsaufbesserung hat der Postbeamtenschaft die
allerbittersten Enttäuschungen gebracht. Bei den llnterbeamten , den
Oberasfistenten und Obersekretären betrug die Erhöhung des End -
gehatts genau oder fast genau so viel wie die zugleich mit dem Zn -
lrasttreten der neuen Besoldungsordmmg abgeschafsten Stellen¬
zulagen . D . h. alle Inhaber einer Stellenzulage (in der Praxis war
es meist eine Dienstalterszulage ) wären ganz oder fast ganz leer aus¬
gegangen , wenn ihnen nicht die Erhöhung des Wohnungsgeld -
zufchusses eine kleine Verbesserung gebracht hätte . Rechnet man die
neuen Steuern der Finanzreform von dem Einkommen ab , dann darf
man ohne llebertreibung sagen : was man den Beteiligten mit einer
Hand gab , nahm man ihnen mit der anderen wieder weg . Man denk ^
ferner an den Kampf der Oberpostassistenten um Wiedereinsetzung in
ihr ftüheres Rangverhästnis . Den Beamten stehen die Gutachten
unserer bedeutendsten Staatsrechtslehre !, ihnen stand der alte Reichs¬
tag einmütig in der Ansicht zur Seite , daß ihnen Unrecht, schweres
Unrecht geschehen fei. — Die Regierung kümmert sich nicht darum ,
sie weiß wohl , daß auch unzuftiedene, erbitterte Beamte ihre Pflichttun . Postdirektor Hildebrandt , in Fachkreisen als Beamter und
Mensch gleich hochgeschätzt, hat in viel beachteten Schriften nachge¬
wiesen, warum die Personalverhältnisse der Postverwaltung die Be¬
rufsfreude zerstören.

Man sagt, als es galt , für den verschiedenen Staatssekretär von
Stephan einen Nachfolger zu besttmmen , da habe der Kaiser einen
Namen von der Vorschlagsliste gestrichen, weil er hörte , wie unbe¬
liebt sein Träger bei allen Beamten sei. „Ich will zufriedene Be¬
amte "

, so soll unser Kaiser gesagt haben, und er fand in Herrn v . Pod -
bielski den Mann , der in seiner leider nur zu kurzen Tätigkeit als
Staatssekretär die Herzen der Beamten im Fluge gewann . Das ist
nun lange her, manche Verbesserung, das soll gewiß nicht bestritten
werden , ist auch Herrn v . Podbielskis Nachfolger zu danken ; doch
mtt Palliativmitteln heilt man keine großen Schäden, und Herr
Krätke wird darüber nicht im Zweifel fein , daß es heute wieder zn-
trifft , was (nach Hildebrandt ) unter Stephans Amtstätigkeit ein
hervorragender Abgeordneter erklärte. daß nämlich in keinem Ver¬
waltungszweige neben größter Pflichttteue so wenig Zufriedenheit
herrsche, wie im Postwesen.

m kÖnigl . md SELTERS w
Rein natürlich gefüllt unter Staatskontrolle.

Just Wolfram - Lampensind gut und haltbar *
VerlangenSie überallausdrücklich
das Fabrikat der Wotfram-Lampen-

Aktien -fieseHschaft Augsborg.
Vertretung und Lager : WüheJm
Nwüng.Kartsn* «, Akademieftr.38
Abgabe mr an Wieierferütafer .

r
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Diese Ausnahme -Preise haben nur bis einsehi . Montag, den II. März, Gültigkeit.

26 H
29 L,
48 -5,
73 -H
32 -5,
39 -St
48 -5,
65 -5,
44 -5,

Fischkonserven

Extra billige Konserven
Früchte

Mirabellen . 78 44 )
Stachelbeeren . . . . 78 44 -4
Erdbeeren . 145 78 )
Kirschen , schwarz m.Stein 80 45 )
Kirschen , rot ohne Stein 120 65 )
Gemischte Früchte . . . 95 533
Gemischte Früchte , prima 120 65 -./
Birnen , weiss . . . . 95 48 )
Birnen , rot . 95 48 )
Reineclauden . 95 48 )
Pflaumen , sauersüss . . 75 43 )
Pflaumen , ganze Frucht . 48 —)
Ananas . . 165 88 4
Aprikosen . . . . . . 135 73 )
Pfirsiche . 155 83 )
Nüsse . 115 63)
Preisselbeeren , 10 Pfund -

Eim . 440 , 5Pfd .-Eim . 240 98 54 4

Erbsen i
Gemüse , Erbsen Im 42
Junge Erbsen 1 ^ 2 . 48
Feine junge Erbsen [ g: s : 85
Feinste Kaiserschoten ' r- 135
Erbsen Pois Moyens . . 54
Erbsen Petits Pois Moyens 68
Erbsen Petits Pois Fins . 85
Erbsen Petits Pois tres Fins 120
Tomaten -Puree . . . . 78

Gemüse ÖL 4L
Gemischtes Gemüse , fein 85 48 -5,
Gern . Gemüse , sehr fein 110 60 -5,
Karotten , geschnitten . . 38 24 -5,
Junge Karotten . . . . 65 38 -5,
Kohlrabi . 48 — -H
Braunkohl . 50 — <5,

Spargel ÖLÖIl
Stangenspargel , 50 60 Stang . 135 73 )
Stangenspargel,40 50 „ 165 88 )
Stangenspargel,32 36 „ 190 —4
Stangenspargel , 28 30 „ 205 108 )
Stangenspargel , 20 24 „ 215 113)
Spargel -Abschnitte 54 32)
Brechspargel ohne Köpfe 80 45 )
Brechspargel mit Köpfen 95 53 )
Brechspargel mit Köpfen,mittelstark . 135 73)
Brechspargel , extra stark

mit Köpfen . 145 78 )
Spargelköpfe , weiße . . 235 —)

dto . grüne . . 135 —)

Bohnen D
* ÖL

Schnittbohnen . . . . 37 —)
Junge Schnittbohnen . . 42 —)
Brechbohnen . 37 —)
Junge Brechbohnen . . 42 —)
Wachsbohnen . . . . — 32)Dicke Bohnen , Glas 70—125 68 39)Harricots , verte Fins . . 95 53 )
Harricots , Moyens . . . — 45 )
Flageolets . 90 50 )

Pilze D?,;
e T

Steinpilze . 135 — )
Steinpilze I . 155 83 )
Pfifferlinge . 78 44 )
Morcheln , Vs 28 . V . 48 ) 140 75 )
Champignons , Va40,7i70 ) 210 120 )

Bismarck -Heringe Dose 55 78 160 )
Bratheringe . . . Dose 55 105 )
Heringe in Gelee Dose 42 55 75)
Filetheringe in Remoul .-Sauce •

Dose 90)
Ostsee -Delikateß -Heringe Dose 70 )
Anchovis . Glas 35 )
Sardinen
Nordseekrabben
Gabelbissen .
Lachs . . .
Aal in Gelee
Sardellen .
Appetit -Sild
Hummer
Salm

Glas 36 )
Dose 55 98 )
. - Dose 66)
Dose 56 98 )
Dose 60 lio )

Glas 38 55 85 125 )
. . Dose 45 )
Dose 95 285 )

Dose 15o )
Oelsardinen Dose 28 32 45 50 55 60 )

Verschiedenes
Ochsenmaulsalat . Dose 68 115 )
Halberstädter Würste . Dose 90 )
Frankfurter Würste . Dose 68 )

=== Anchovis -Paste . Tube 35 55 )
Sardellenbutter . Tube 35 55 )

~ Lachs -Paste . . . . Dose 40 )

Essig - Gemüse
Essiggurken . Dose 45 85 135 330 )
Essiggurken . V- Glas 115 ) , V- Glas 65 )Mixed -Pikles . Vi Glas 115 ) , V, Glas 65 )Perlzwiebel . 1/i Glas 115 ) , V- Glas 65 )
Senfgurken . 7i Glas 115 ) , 7* Glas 65 )
Salzgurken . Dose 110—175 )

Verschiedenes
Capern . Glas 9 30 45 )
Mayonnaise . . . . . . . . . . . . Glas 68 110 )
Gänseschmalz . . . . . . . . . . . . Dose 138 )
Pumpernickel . . . . . . . . Dose 45 )
Kondensierte Milch . . . . . . . Dose 50 52 )
Honig , gar . rein . . Vi Glas 105 )

Heute eintreffend : m
Blumenkohl Stück von 12 ) an
Pariser Kopfsalat . Stück 11 ) ==

Gefchw
. Knopf .

1= Heute eintreffend :
Kasseler Rippenspeer Pfd . 98 ) Ü
Kieler Fettbücklinge

== extra große . 3 Stück 25 ) Z

Federnroagen ,mit Patentachsen , bereits neu , Abis 30 Ztr . Tragkraft , für Metzgeroder Milchhändler geeignet , hat
preiswert zu verkaufen . Ä7M
W . Lausche, Nutzbaum. A. Brette

Mni>erer-MMrÄ ,
1 Zyl ., gut erhalten , wegen Abreisi
billig zu verkaufen . Näh . bei 58,a

Bürkle , Karl- Wilhelmstr. 36, E
Keckarsulmer Motorrad

3fl, PS. Doppelübersetzung , Feder¬
gabel, Fußrasten , tadelloser Berg¬
steiger, billig zu verkaufen . B7M
5. 1 Mnrkgrafenstratze 81123.

1 Kassenschrank
mit 3 verschließbaren Fächern , sowieRaum für Geschäftsbücher und eine
Garnitur (Sofa und 2 Sessel) sind
zu verkaufen. 4007.2.1

Sternstratze 83 , pari . , lks.

RWftfolWttü , BÄ 0 «
24 J , gu verkaufen . (Keine Fabrik¬ware ) . k . Köhler , Tapezier,
Schützens»». 53 , 2 . St . B8004LL

Diwan ;
Neue, bessere Plüsch- u . Taschen-

Diwans werd. unt . Garant , von 38
u . 48 Ji an verkauft . Keine Fabriktz.B« °° ll.l<öbler,Tapez.Schützenstr.68,ll

Billig zu verkaufen
wegen Umzug : 1 Kleiderschrank ,1 Dienstbotenbett , kleinerer Hertz ,
versch . Frauen - u. MädcheukleiderB7933 Kronenstr . 38 , i Treppe.

Herren - und Damen -Fahrratz ,
Freilauf , billig zu verkauf . B78W
Kxonenstratze 85 , Hinterhs ., 3. .St

Ein sehr gut erhaltener , blauer
KastenwagenSS)

Zu erfr . Georg -Frredrichstr . 8«.
Hinterhaus , 3. Stock , links . 3986

Modern ., eleg. Kinderliegwageam. Rickelgest . 20 Jl , best .Promenade¬
wagen 18 Jt , zu verkaufen . 488018

Karl -Friedrichstr . 19 , 1 Tr . h„ r.
1 gut erhalt . Kinderwagen mst

Gummireif u . Schutzblech 35 Mk.,
1 Gehrock für mittl . Figur . 2.2
B7853 Rudolfstratze 8« , III. ^

UM- Sportswagen . "flBL
gut erhalt , billig zu verkaufen.B7866 Winterstrahe 39, 111. , M

Mod . guterhalt . , graues Jacken¬kleid u. andere Kleider für -jung.
Mädchen mittl . Fig . bill. zu verkf
B7963 Douglasstr . 84 , 4 . Stock .

Gut erhalteneDamenkleider
zu verkaufen .4017 Kaiserstr . 31. 1 Treppe-

Sommermäntel-2 moderne ( in Leinen ) , für schlanke
Figur paffend, zu verkaufen . B799 >

Augartenstr . 6, 3. Stock , linkst

Zu verkaufen
graues Jackenkleid, lange , graue
Frühjahrsjacke u . gelbes Leinenst

Näh. Douglasstr 6, Part . B7932

W- l

i

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

BilligeSeefische
Labliau

kopflos , im 0 ^ 1 im Aus- 09Pfg . schniitPfd. Pfg.ganz .FischPfd.

Echte Holländer Angel--

Schellfische
kleine FM WU großmittel FW FH

Pfd . Pfg . Pfd . %3ääk

Ferner frisch gewässerte

Pfg .

Stockfische
Pfund 23 Pfg .

Psamckuch k C ° .

Als Butterersatz empfehlen

LsbuMargarine
das Beste auf

Markte

Schreibmaschine
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. 774*

Kaiser-Passage 18J1

Vollmilch .
100 Sir . (Morgenmilch) tägl . na

Karlsruhe gesucht. 3._
Offerten unter Nr . 3784 an die

Expedition der »Bad. Presse *.

Uergetmng von
Sauarbeiten .

Für den Neubau einer Volks¬
schule mit Lehrer - und Diener¬
wohnung in Knielingen , sollen die
nachverzeichneien Arbeiten im
Wege des öffentlichen . Angebots
vergeben werden.

1 . Grab - , Maurer - , Zement - u.
Dachdeckerarbeiten (Biber¬
schwänze ) ,2. Steinhauerarbeiten (gelbeoder weiße und rote Sand¬
steine) .3 . Zimmerarbeiten ,4. Schmiedearbeiten ,5. Lieferung des Walzeisens ,6. Blechnerarbeiten .

Bergebungsunterlagen sind bis
zur Submissionseröffnung bei den
unterzchchneten bauleitenden Ar¬
chitekten einzusehen.

Angebotsformulare sind eben¬
daselbst gegen entsprechende Ent¬
schädigung zu erheben.

Zur Submissionseröffnung am
18. März 1912 , mittags 3 Uhr im
Rathaus in Knielingen , der die
Anbietenden anwohnen können,
sind die Angebote verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen,portofrei einzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagenwerden Angebotsformulare nicht
abgegeben. 3982

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . Die Auswahl unter deren
Bewerbungen bleibt Vorbehalten.

Karlsruhe , den 7. März 1912 .
Pfeifer & Erotzmann .Architekten, Amalienstr . 26.

Ersinsen .
UutzhoLr -

Uersteig eru rrg.
Dienstag , den 12. März d . Js .,nachmittags um Uhr begin¬nend im Rotenberg (beim Kalk¬

steinbruch Durlacherlandstraße )werden aus dem hiesigen Ge¬
meindewald mit Borgfristbewilli¬
gung an . Ort und Stelle verstei¬
gert :

36 Stück eichene Stämme von
1—3^ Fm . = 57 Fm . , .

21 Stück eichene Stämme von
0,20—1 Fm . - 17 Fm .,3 Stück buchene Stämme mit
zusammen 2 Fm . 1811a

Zusammenkunft mittags 1 Uhrbeim Rathaus .
Ersingen , den 5. März 1912 .Der Gemeinderat.R e i l i n g , Bürgermstr .

Reiling , Ratschr.

Kaufe !
getragene Kleider , Sch«he.Stiefel
« sw . zu höchsten Preisen . B7722.2.2
J , Silbermann , Brunnenstr. 1.

Postkarte genügt .

Mode 1912 .
Damen -Kostüme,
Damen -Paletots , 3536 .6.5

. Blusen . Rücke rc.Kem Laden , billige Preise .
Wilhelmstratze 34,1 Tr.

An gut ., bürgerl . Mittag - und
Abendtisch können noch einige
Ä Herren teilnehmen .

Akademiestr. 1«. 2. St .

H neue u . gebrauchte,
w I fl IMC find billig zu ver-
I IIIIIUIJ • kaufenoderzuver -

» Mieten . Das . werd.
auch Klaviere gestimmt u . repariert .B7938 M . Eckert , Steinür . 16.
Klaviere und Zithern

werden sehr gut u . billig gestimmt.B7979.2.1 Hirschstratze Ü8 , IV.

ciimölicti .
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht im Weitznähen und
Weitzsticken. 3664.4.2

Näh. Douglasstr . 0, parterre .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt . komme ins Haus . B7974.2.1
31 . Brauner , Schwanenstr . 19.

Eilte II. hWtheke
30 ^ Mk . 10000 roc

innerhalb 80°|0 der Schätzung mit
10°/« Nachlaß zu verkaufen . 3.1Gest. Offerten unter Nr . B7959an die Exped. der „ Bad . Presse " erb

^ ficirot !
Jg . Mann , 27 I ., kath ., wünschtm . ein . tücht. , sol . Fräul . in Ver¬

bind». zu tret . zw . spät . Heirat .
Offerten unter Nr . B7917 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Gegen kleines, vil-
lenartiges Land¬

häuschen mit schönem Garten im
Schwarzwald (Bahnlinie ) wird ein
Rentenhaus eingetauscht . Offert,unter Nr . B7968 an die Expeditionder „Badischen Presse" erb . 2.1

Wer würde eine guterhalteneSchkÄmWe
einen sprechenden Papagei ver¬
tauschen ? Offerten erbittet man
unter Nr . B8010 an die Expeditionder „Bad . Preffe " .

zu kaufen gefncht , moderner
Viersitzer , in Zahlung muß ein
schuldenfreier Bauplatz genommen
werden . 2.1

Offerten unter Nr . 4004 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Eine gebrauchte aber gut erhalt .

Registrierkasse
für Wirtschaft gegen bar zu kaufen
gesuchtfür ca . 4 Bedienung. Preis¬
angabe . Gest. Offerten unt . 1812a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gebraucht . Waschkommode mit
Spiegelaufsatz zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B7953 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Größeres Bild , am liebsten
Stahlstich , Heidelberg oder die
Toteninsel darstellend , zu kaufen
gesucht. Off. unter Nr. B7998 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

2GWMCK2lit|fJtM .
mit Rost werden z» kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 3918 an dir
Expedition der »Bad . Preffe ".

Zu verkaufen
Sperereigefchiift

mit schön. Haus , Umsatz 50—80 ./K
täglich. Mieteinnahme ca . 2000 Jt ,für 35 000 Jt zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B7957 andie Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Bäckerei -Verkauf !
Gutgehende Bäckerei hier , mit

kompletter Einrichtung sofort zuverkaufen. Anzahl . 6—8000 M er¬
forderlich. Nur Reflektanten woll.ihre Adresse unter Nr . B7952 in
der Exped. der „Bad . Presse"
niederlegen .

Prima Zigarrengeschäftin vorzügl . Lage, sichere Existenz ,zu verkaufen . Preis mit Einrich¬tung und Warenlager 8000 Mark .
Offerten unter Nr . B7956 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Schönes S Zimmerhaus,
Hirfchstraße, wert unter Selbst¬
kostenpreis, sehr billig zu verkaufen .Preis 52000 Mk .

prima Bienoirtschast
mit Realrecht , ca . 600 hl Bierver¬
brauch, 10000Mk . unter Schätzungs¬wert zu verkaufen . Preis 36000 Mk.
Anzahlung 5000 Mk . Tausch mit
Bäckerei oder Spezereigeschäst nicht
ausgeschloffen.

Gutgehende Bäckerei
wird vom Erbauer unter Selbst
kosten bei kleiner Anzahlung an
tegeben . Baugelände oder kleines

>auS wird in Tausch genommen.
Neuerbautes Haus

nstt 2X3 Zimmern , Bad im Stock ,wird gegen Bauplatz oder kl. An-
wesen. auch aufdemLande , getauscht.
Bauplätze mit Baukredit,l . u . 11. Hypothek , in guter Ver-
mietslage preiswert zu verkaufen .

Näheres durch Kl. Hu » an »,Karlsruhe . Ruppurrerstraße 20,Telephon 823 . 337802.3 .2

BWlahMckchil
Eckplatz , für einen Lade« sehr gut
paffend, für 8000 Mk. abzugeben.
Straßenkosten sind bezahlt .

Reflektanten belieben Offertenunter Nr . 4003 an die Expeditionder „Bad . Presse" zu richten . 2.1
^ Wimino 'mL

bercits noch neu , zu verkaufen.
Wo ? sagt unt . Nr . B7792 die

Exped. der „Bad. Preffe " .

Damenrad
mit Frei ! . , Brennabor , fast neu,
billig zu verkaufen. B7971

Bernhardstratze 5, III ., lks.
1 Schreibmaschine,

sehr gut erhalten , 3874 .33
1 Nähmaschine

billig abzugeben.
PsanSleihmstalt Ziihmgerstr. 25.

Gelegenheitskauf !
Groß . Posten schwerer Seiden -

Reste f. d. Hälfte des wirklichen
Wertes zu verkaufen. B7757

Rheinstraßr 22, 2 . Stock.
Kücheneinrichtung , fast neu , Küchen¬
buffet , Kredenz , Tisch u . Stühle bill.
u verkauf ., ebenso eins, vollst. Bett.' erfr. L«isenstr . 39. 2. St . » 7982

JungerScimnzer
1 Jahr alt , glatthaarig , rötlich
buaun , wachsam und kinderlieb
wird abgegeben .4000 Erbpriuzenstratze 3«.



■* 12 Donnerv ^ kz, seit 1. MSrz ISIfc .

Bruch-
Maccarom
Pfund 27 Pfg .

Maccaroni
offen

dick. Pfund 30 Pfg . j

dünn . Pfd . 34 Pfg . j

Gemüse - Nudeln
breite Hausmacher30Pfd . von Pfg . an

Kiec -Haiismtzer
— nur in Paket —

si .-Pfd . ß& ft
Paket * rw Pfg .

und 50 Pfg .,
- ,
',-Pfd . Oft
Paket 4Sv Pfg .

und 25
P, ,

Zwetschgen
Pfd . 35 Pfg .

Zwetschge«
ohne Steine

Pfd . 50 Pfg .

Kranrseigen
Pfd . 27 Pfg .

Girrrhutzel
Pfd . 20 Pfg . .

Dampfäpfel
Pfd . 60 Pfg .

Califor«ische
Pfirsiche

Pfd . 60 Pfg .

Aprikosen
Pfd . 1 » — Mark

Datteln
Pfd . 35 Pfg .

Misch -Obft
3.3 sehr beliebt 2828 ]

! 30 und 40 Pfg .

, 60 Pfd .
bestes

ohne Stein '

Bitte lesen!
Energ . arbeitsfreudiger Herr mit2—8000 Mk . Barmittel erhält

I » Vertretung
eines Artikels der Baubranche.

HrMchedkuntnis unnötig .
Hohes Einkomnen , vornehmes Ar¬
beiten. Offerten von Herren , die

Expedition der „Bad . Presse" .
Durch Abschluß von Feuer - nnd

Volksverfichernngen» mm.
Nach genügender Probetätigkeit
feste Anstellung als Inspektor . Off.unt . 0 . ff. 297 an vaude L Co .,Frankfurt a, M, <1732«

ein tüchtiges

Mädchen,
für alle Hausarbeiten , welches selb¬
ständig burgerl . kochen kann . Guter
Lohn. Angebote an Frau fThrlg ,Karlsruhe . Zähringerstraße 43.parterre . Täglich zu sprechen von

K a v jftpr ess «- Seite L»Von größerer Subdirektion am
hiesigen Platze wird für die Regi¬
stratur ein

jüngerer Mm
gesucht , der auch nebenbei Prämien¬
gelder einzukassieren und Versiche¬
rungen abzuschließen hätte . Ge¬
eignete Bewerber wollen Offertenmit LebenSlauf, Zeugnisabschriftenund Angabe der GehaltSansprückeunter Nr . 4009 an die Expeditionder „Bad . Presse" einsenden . 2.1

Kajsenbote
wird von Versicherunasaesellschaftzubaldigem Antritt gesucht . MäßigeKaution erforderlich . Bewerber ,die auch die Äcquisitivn neuer Ab¬
schlüsse gegen höchste Provision
fleißig zu betreiben beabsichtigen,wollen Offerte einreichen unterNr . 3846 an die Expedition der
„Bad . Presse"

. 8.2

äontorislin.
Für das Kontor einer mittlerenBrauerei in Baden ist per 1 . Aprildie Stelle einer Kontoristin zu

besetzen . Dieselbe mutz auch selb¬
ständig korrespondieren können.

Offerten mit Angabe über die
seitherige Tätigkeit . GehaltSanspr .
sc. unter F. K. 4178 an Rudolf
Masse . Karlsruhe i . B . 3845.8.2

Karlsriihu Mrslssbrik
sucht per 1. April oder später eine
durchaus perfekte

Verkäuferin
für das Hauptgeschäft (nur fernes
Aufschnittgeschäft .) Nur erste
Kräfte , dre schon länger in der
Branche tätig waren , wollen Off.nebstZeugnisabschriften mögl . unt .
Beifügung der Photographie unter
Nr . 8945 an die Expedition der-
„Bad . Preffe " einsenden . 2 .2

iLehr- oder iaafmädetieB1
■ 3911 sofort gesucht . 2 .21
1 C . Korlntenberg , ff
» Kaiserstr . 118 . B

Schneider-Gesuch!
* tüchtige , jüngere Arbeiter

können sofort eintreten bei 4011
Adam Klotz ,

Schneidermeister , Schillerst». 6, II.
Gesucht nur durchaus selbständigeMonteure

bei dauernder Beschäftigung und
hohem Lohn. 3958.2 .2

A . E .-G. Karlsruhe ,
Kaiserstr . 180 .

Banschloffer,
tüchtiger, stadtbekannt , für dauernd
gesucht. Offerten unter Nr . 4008
an die Exped. der „ Bad . Presse".

MlhÜger Käser
gesucht .

VMreiverer Bäder 8 Schaler ,
Rvonstraffe 24 . 4022

Tüchtiger , energischerPortier
(Hausmeister ) , große, statt¬
liche Erscheinung, gedienter
Militär , mit nur Ia Zeugnissen
gesucht . Offerten unter Nr .
3977 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Reisekulscher -
zuverlässiger Fahrer und Pferde¬
pfleger , wird zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. 3997.2.1

Ebersberger & Ree »,
Mielauütfiraffe 23 .

Lehrling - Gesuch.
Auf Ostern oder sofort findet in

einem Drogen - u . Äolonialwaren -
Geschäft Sobn achtbarer Eltern
Lehrstelle. Offerten unt . Nr . B7723
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2
In meinem Manufaktur -. Kon¬

fektion - und Koloutalwareu -
Geschaft findet nach Ostern ein

Lehrjnnge
aus achtbarer Familie unter günfi.Bediaungen Aufnahme .

Offerten unter Nr . 1765a an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Lapezier - Lehrling
Gesuch ! 3971 .2.1

Ein braver Junge , welcher das
Möbel - Tapezier - Geschäft uud
Polstern gründlich erlernen
möchte , kann unter lehr günstigen
Bedingungen sofort over auf
Ostern in die Sehre treten bei
I ^ud . Selter , MW . 7.

u —3 Uhr. 1771a2.1

Ein cörl. . evang. Mädckcn tauch
Waise - wird zur Stütze der Iranim Laden i

'ä^efeßcrci ; und im
Haushalt auf sofort gesucht. Fa -
milienanschl. Dienstmädchen vor¬
handen.

Offerten unter Nr . B7951 an
die Exped . der „ Bad. Presse " erb.

Müdchen - Gssuch
Auf 15. März wird ein jünger .,braves , katholischer Mädchen ges.B7918 Frirdenirratzr 11 , IV .

WäSchen ,15. März zu kl. Familie gesucht.^ Borholzsir. 38 . Ul . 8—5 Uhr.- ,- .- - tf-WMEMM 'LÄ-
arbeit , zum sofortigen Antritt od.per 15. März wird gesucht. B8011

Herrenstraße 7. 1 Treppe^
Ein gesetztes Mädchen wirdfür alle Hausarbeiten in ein Ge¬

schäftshaus auf I .Aprilgesucht. Näh .B7983.2.1 Schützenftr. 42 . im L.
Zuverl ., evang. Mädchen v . kl.Familie auf sof. gesucht. Hoh .Lohn , gute Behandlg . Vorstell , bis12 und ab 8 Uhr Boeckhstratze 38 .Ingen . Hatzmann . B7927 .2 .2
Luche für sof. od . auf 15. Märzein jüngeres , fleißiger Mädchen .Zu erfragen Wilhelmstraffe 16.im Laden. B7890
Auf 15 . März wird ein rein¬

liches Mädchen , welches schon ge¬dient hat , für alle häuslichen Ar¬beiten gesucht . B7916
Hirschstraßr 83 , lll .

Ein jüngeres , sauberes Mädchenfür häusliche Arbeiten per 15.März oder 1. April gesucht. Kleine
Familie . B7972

Berilhardstratze 5, III . , l.
Jüngeres Mädchen in kleinen

Haushalt auf 15. März gesucht.B7968 Vorzust. Leopoldstr . 14 , I .
Ein tüchtiges Mädchen f. Kücheu . Hausarbeit gesucht. Lohn 20 bis25 Mark . B7965

Georg-Ftiedrichftroßc 3g, l .
Ern ^ffeißiges Mädchen , welchesdie häuslichen Arbeiten versteht,findet auf i . April gute Stelle .B7996.2.1 Kaiser -Allee 27 , 2. St .Ein fleißiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit ««sucht. B8016

Westendstraffe 23 , 3. Stock.
„ Kräftiges Mädchen zur Aushilfefür 14 Tage in Privatpension ge¬sucht . 238006

Erbprinzenstraße 28, 3 Tr . I.
^ Gesucht auf 1 . April anständigesMädchen oder unabhängige Fraufür vormittags . Zu erfragen unt .Nr . D7906 in der Exped. der „ BadPresse"

._ 4.2
Ein 14— löiähriges Mädchenwird tagsüber zur Mithilfe imHaushalt sofort gesucht. Näheres237994 Amaltenstraße 34 , 2 . St .
Für 1 . April anständiges , tücht .Mädchen oder Lauffrau gesucht.B7967 Raukestraße 2, III .. r .

Büglerinnen
und

Mädchen
elche das Bügeln erlernenollen , sowie 3858

Marbeitmmn
i über 46 Fahre , findendauernde Beschäftigung .
! FärbereiVrintzA .4 .

Eitlingerstratze 65.

Modes .
Wegen Erkrankung zum Isofortigen Eintritt gesucht ,eine tüchtige , flotte

Garniererin.
Offerten u . Nr . 3985 andie Exped . d. »Bad . Presse"

. ,

Gewissenhaft., strebst , alt . Herr ,verh., sucht einen
Vertrarrenspssten

irgend welcher Art . Kaut , kann ge¬stellt werd. Off . unt . Nr . B7943 andie Exped . der „Bad. Preffe" erb.
Gebildete junge Dame
sucht StellungalsGesellschafterin.Offerten unter Nr .B7988 an die
Exped . der » Bad. Presse" erb. 2.1
Klei-ermacherinLi«N .den im Abändern , sowie t
fertigung von Kleidern ar
Wielandtst

in Neuan»
_ an . B7V85
tr . 28 , Seitenb . . 3. St .

Fräulein , tüchtig im Flicken der
Wäsche, sowie Ausbessern d. Klei¬der nimmt noch Kundschaft an.
B7781 Kaiserstraße 38, III ,
TT Herrschaftsköchinne « suchen* -• Stellen zum 15. März . Nab.
durch LntneLeUer , Hirschstr . 25,HinterhS . 2. Stock, gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . 588021

161!, Jahre altes Mädchen sucht
Anfangsftelle bei kleiner Familie .Zu erfr . Sopbienstr. 148, y. B»^.

MAcheii vm Lande
das schon gedien qat, sucht Steve
bei kleiner Familie als Zimmer¬
mädchen oder Alleinmädchen . Zu
erfragen unter Nr. B7939 in der
Erved . der . Bad. Presse". 2.1

Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant I. M. der Königin von Schweden

Friedrich Bios
F. Bolff 8 Sohns Sftsil - Parffimsris
Kaiserstrasse 104 , Ecke der Herrenetrasse

empfiehlt Neuheiten verschiedener Ausführung

Konfirmanden -,
Oster-Geschenke

in affen Preislagen. 1

f Ul(Sf
sucht sofort Stell «. Zu erfragenin der Expedition der „Bad.Preffe "
unter Nr . B8007.

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionSfühige Wirtsleute zu ver¬mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

Gutgehende
Wirtschaft
in nächster Nähe Pforzheims istunter günstigen Bedingungen per1 . April zu Vermieten . 6.3

Gest . Offerten unter Nr . 1782aan die Exped. der „Bad . Presse " .

CUeinkeller.
I In einem Anwesen mitzEin -
fabrt , an hiesigein Platze , sind

l schöne geräumige Weinkeller
auf sofort oder später preis¬wert zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3041 andie Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 3 .3

Lllösn M vermiest».
Auf 1. April Laden mit Zimmerfür Filiale , Wurst - , Flaschenbier¬oder Zigarrenladen od . auch fürandere Filiale geeignet . NäheresBachstr . 63 im Bäckerladen. 8382

GoZhestrabe 50
Schöner

LiiöeilM. WchmW
3 Zimmer , Küche , 2 Keller rc.per 1. Avril zu vermieten ,desgleichen Mansarden »
Wohnung . 2 Zimmer ,Küche, Keller ic. 4005*Näh . Westendstr . 31, pari .

_ »ri
urig und Küche auf 1. Juli zuvermieten . B6673

Näh. Luisenstraße 59 . II .

Lmsenstratze 24,
| sind größere Fabrik - und I
Lagerräume , für jedes Ge - !
schüft passend , auf 'sofort oder
später preiswert zu vermieten .

Näheres im Bureau der
Brauerei Hoepfner . Karl -

! Wilhelmstraffe 58 . 3042 .3.8

Am HmBllhiihss
30 Kriegstrahe 30

MöM
per April zu vermieten .

Näheres im Laden. 2130*

| tn welcher bisher eit
Druckerei

betrieben wurde , mit ele- !
ganter IZimrnerwohnungebent. als Lagerraum mit
Wohnung geeignet , per
1. Oktober eventl . früher
unter günstigen Beding ,
zu vermiete «. 3886 {
Rosenberg & Co..

WUHelmstr . 37 . Tel . 185.

jrheiuslratze 107
ist der 4. Stock, bestehend auS 4
Zimmern mit groß . Bad , Speise -
kammer » Veranda . Mansarde
nebst reichlichem Zubehör , auch
etwas Garten auf 1. April zuvermieten . 4019.3.1Zu erfragen Rheinftr. 21, ll.

ne große 4Zimmerwohnua «mit Erker. Bad. Mansarde und
sonstigem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . . 780»

Näher. Lndwig -Wrlhelmstr . 10 .3. Stock , rechts.
Zu vermieten auf 1. ^ uni 1912:

Adlerstratze 13, 4 . Stock eins 4
rimmerwo - n. Zu ->rfr . i. Laden .

ZäSerKaiserstmtze
ist auf 1. Oktober a . c . eine

I moderne 8 bis 9 Zimmer¬

in 2 Wohnungen ä 4 Bis 5
Zimmern geteilt werden kann),äußerst preiswert zu vermiet .Gefl. Offerten unter 3040

I an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten. 3:3 I

KerMraHe 3,
?• Kt ., in ruh ., geschl. Hause, auf1 . Aprrl ichone 5 Zimmerwohnung,Bad , 1 Mans ., 1 Souterrainzim .,2 Kellern , Balkon u . 2 BerandaSzu vermiet . Näh. das . und Kriea-straße 184, 3. Stock . B7537

In besserem Hauseder Bachstraffeüt im 1 . und 2. Stock je eine
Wohl!« m 4 zimieni.Küche , Keller, Bad u . Mansarden¬
zimmer , Waschküche und Trocken¬speicher auf 1. April zu vermieten.Näh . Bachstr . 54 , 1 . St . 331*

Sehr geräumige , neuzeitliche 4
Zimmerwohnnng mit Bad in gut.Hause u . schöner Lage auf 1. Julizu verm . Off . unt . Nr . B7949 andie Exped . der „Bad. Preffe " erb .

Wegzugsh. gemiet. neuzeitl . sä,ön .4 Zimmerwohu ., Schillerst! . 39 ll660 Mst jährl ., auf 1. April anderw.abzugeben. B7848
Näheres Schillerst ». 391.

1 SiMM - WOlM «
Herderstratze 2, 4. Stock mit Bal¬kon u . Veranda auf 1 . April zuvermiet . Näh. JollYstr. Ä , I. 187378

Rheinstratze 105
ist im 4. Stock eine Wohnung von3 Zimmern , sehr geräumig , mitreichlich. Zubehör auf 1 . April - zuvermieten . Zu erfragen ebenda 1 .Stock , rechts od . Rheinftr . 21 , ll . *(u‘i

Seubertslratze 2
ist im 4 . Stock eine Wohnung von3 Zimmern und im 2. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit Zubehörauf 1 . April zu vermieten . 4920

Zu erfragen im 1 . Stock , Laden.
2 Zimmerwohnnng , kleine mit

Küche, Kam. u. Kell . i. Hths . part .auf 1. Llpril oder später zu verm.B7964 Näh . Karlstr . 33, II
Schöne Zweizimmerwohnung imVorderhaus in der Augartenstr .,nächst der Wiesenstraße, auf 1.2ipril zu vermieten. NäheresB7884 Wielirndtstr. 12, II . St ., l
L Zimmsr und Küche, mit Glas -

abschluß, auf 1 . April zu vermieten.B7984 Nelkeustraße 8, 5. Stock.
1 Mansarden - Wohnung von

1 Zimmer und Küche an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragen- ‘ " , 1 . Stock . B7854Augartenstratze 7,

Aaiserslratze 28
4 Treppen hoch, ist ein schörZimmer . Küche und Keller s ..14 M . monatl . auf I . April zu ver-mieten . Zu erfr i. Laden. 3938.3.2
Bachstratze 63 ist im II . St . schöneDreizimmerwohnung mit Mans .,Balkon, Koch - u . Leuchtgas , neu¬zeitlich eingerichtet, auf 1. April
zu vermieten . Ebendas, schöneZweizimmerwohnung im IV .St .auf 1 . April zu vermiet. Näh .im Bäckerladen._ 3381

Bürklinstrahe 6 ist wegen Versetz,im 2. Stock eine schöne Wohnungvon , 8 Zimmern mit reicht . Zu¬behör sogl . od. später zu vermiet.B7585 Näheres parterre .
- ,- je 25 ist schöne Bier-Zimmer -Wohnung mit Balkon ,Veranda , Badezimmer, Garten¬anteil u . Zubeh. per Mitte Aprilod . später zu vermieten. Näheresim 3. Stock . B7598

Marienstratze 23 ist eine Wohnungim HinterhS . mit 2 grüß. Zim¬mern nebst Zubehör auf 1. Apriloder später zu vermieten. B7961Näheres rm Laden daselbst .
Äarkgrafenstrahe ä ist eine kleineWohnung im 2 . Stock auf I . Apritu vermieten . Zu erfragen im

Vorderhaus. 587992
Je 51 ,st tnt Querbaueine Zweizimmerwohnung mitZub. auf 1. April zu vermieten,räh . im Vdhs. , II . St . , rechts.

Philidpstratzc 21. Part ., ist zum1. April eine 1 Zimmerwohnnngmit Zubehör zu verm. B7814Zu erfrag , daselbst part . r . oderViktoriastraße 6, II .
Schützen^ratze 19 ist auf 1 . Aprileine schone 3 Zimmer-Wohnung,2. Stock, mit Zugehör an kleineFamilie zu vermieten. B7928
Sofienfirahe 43, 4 . Stock, Seitb .,rst, schöne Wohnung . 2 Zimmer.Küche mit Gas - und Keller auf1. April zu vermieten . B89I2

Näheres Vorderh., 2. Stock.
Sophieufiraße ^1, III . St ., Woh-
uung zu verm. auf 1 . April, ent-haltend 7 Zimmer , 2 Mcmsard .,Keller etc. Zu erfragen beiBechtold, Sophienstr.41,111. 2760

Sternbergstr^ kl s-höne 3 Zimmer-
wohnung in ruhigem Hause auf1 . April zu vermieten,Rankestr . 8 schöne 1 Zimmerwohn¬
ung , .große Küche, Gas , GlaSab-
fchluß, 3. Stock . Näheres Luiscn-ftri&cMß . Stock . 587981 .3.1

Beilchenstraße 17, Seitenbauwohn »,2. Stock, 2 Zimmer mit Zubehörauf 1. April zu vermiet . 587970
Zu erfrag . Rudolfstr . 9 , II .

Werderstraße 95, I ., ist schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche
wegen Wegzug zu vermieten auf
1. April._ 587822

Zähringerftr . 60 ist der 2. Stock , be¬
steh. aus 5 Zimm . u . reich!. Zubeb ..per 1 . April zu vermieten . NäheresKaiserstr. 77, im Laden . 587467.10.3

Mühlburg . Harbtstraße 7 ist der
2. Stock aus 1. April zu verm.VreiS 250 M. Näh . Hths . 587795

Blankenloch.
Am Staatsbahnhof in neu . Haus .1 . Stock , schöne 3 Zrmmerwohuunc ;und Küche sofort zu vermieten .Offerten unter 9tr . 1551a an die

Exped . der „Bad . Presse "
._ tU>

Zimmer zu vermieten.
Gut möbliertes , schönes Zimmer

per sofort an soliden Herrn zuvermieten . 1864*
Belfortstr . 15, 2. Stock, nächsterRahe des Kaiserplatzes.
immer 0Ut0Uuw «; i .> 2 Herren , mit

Pension sofort zu vermieten .
Sophicnstrasre 41. 3. Stock, nächst

Leöpoldstraße . 587666

Zimmer»
flU± möb-acrt

588014 , zu vermieten .
Werderstraße 19, 111,

Schön möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B7753 .3 .2Marienstr . 67, 1 Tr . hoch, rechts .

Einfach möbl. Mansarde sofortoder 18. llstärz billig zu vermieten .
B8015 Zähringerftr . 32 , 4. St .
Adlerstr. 1. Part ., Schlotzplatz, sindS ineinandergehende , erstklassigmöbl.Zimmer an solid, bess. Herrn
per 1 . April zu vermiet . B7577 .2 .2x . ucimtci . tut

Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
spät, zu verm . Näh , pari . B7816

Humboldstraffe 33 . parterre links ,
schönes, möbliertes Zimmer zuvermieten. B7991

Kaiserstratze 245, III ., schönes ,großes Zimmer , modern möbl .,zu vermieten . B7794
Knrlstrahe 21, 2 Treppen , geraum .
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B7642

^ reuzstraße 16, 1 Treppe , erbaltcu
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis . 5BS!)« .2.1

Kuruenstratze 19, IV ., lks . , ist eilt
möbl . Zimmer sofort oder spätermit Frühstück 16 Jl per Monat .zu vermieten . ' B7012

Ludwig -Wilhelmstr. 16, 3 . Stock,f ths., schön möbl. Zimmer an
räulein oder besseren Arbeiter

per 1 . April zu verm . B7932
Uhlandstr. 35, 3 . Stock, neben der
Sophienstr ., ist ein gut möbliertes
Zimmer auf lofort oder später zuvermieten. 588000 .2. 1 .

Waldstr. 66, Seitenbau , 2 . Stock ,
ist ein einfach gut möbl . Zimmer
sogleich od . spät , zu verm . B7543.

Zährinflerstraße 32 ist ein möhl .und ein «nmöbl. Zimmer zu ver -
mieten. Zu erfr . i . Lad . 587973-

Per 1 . Juli wird eine Wohnung
von 5—8 Zimmern für eine bess.
Pension im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht .Offerten unter Nr . B7960 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Wohnungs-Gesuch.
Kl. Familie sucht auf 1. Juli d .,Js . in der Südstadt eine Wohnung

von 3 grüß, oder 4 kleineren Zim¬
mern mit Veranda .

Offerten unter Nr . B7944 « u
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Wlle i Zi« ek-» hM»l>
mit Zubehör und Bad in der West¬
stadt gesucht .

Offerten unter Nr . B7945 an die
Expedition d«r „ Bad . Presse " .

ZU mieten gesucht
3 Zimmer u . Küche in der Win -
terstr. od. dessen Nahe per 1 . Juli

Offerten unter Nr . B7978 cm
die Exped. der „Bad . Presse" erb .
^ —3Zimmerwohnung mit Äau -

sarde auf 1 . April zu mieten gesucht .:
Offerten mit Preis unter B7986an die Exved . der „Bad . Presse " .

unmöbliert , ineinander gehend , für
Vater u . Tochter sVorderh.) werden
zu mieten gesucht ^ 3 .1

Off , mit Preisangabe u . Nr . B7937
an die Exped . der „Bad . Presse " .

WWWIiÄsT
Möglichst Zentrum der Stadt ein

schön möbliertes Zimmer mit guterPension in besserem. Hause geiuctU :Offert . mitPreisang . unt . Nr . B8"24>
an die- Exped . der „Bad . Presse "

llmiWIiMZiMer
Für alleinstehende, ältere Frckuesund und rüstig , mit eigenen Mö«In , wird ein freundl . Zimmermit möglichst voller Penfiou gesucht . Offerten unter 5>kr . 58795-:an dre Expedition der . Aodi ' cherPresse erbeten. 3. :
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Donnerstag bis
einschl . Sonntag

Kleiderstoffe

zu Sonöer - Preisen .
1 'Pof

'
toit ^ ca. 130 cm, Wolle , marine . Mtr . 1 *35

3m Lichchof
Soweit Vorrat

1 Posten Kostümstoffe, 1 -75
1 Posten Kostümstoffe, **« 2.15
1 Posten Kostümstoffe, 2.50
1 Posten Kostümstoffe, . Meter 3.10
1 Posten Kostümstoffe, mgl!

3^ i«cksche ©ualit5tm . . . Meter 3.80
1 Posten Kostümstoffe, aruantSt«, . . . Met« 4.80
1 Posten Kostümstoffe, Al.

'Ä 'Lch- Dualitäten . . . Meter 6.80

1 Posten Voile, L °
sAe^«?KLa-r- Streifen . Meter 0.95

1 “* , t0 tm* eb*faeW 8 Wolle «Die groß« Motze" 1 LL+'Vl | U; il -4/VJUc, spr^ell weiß -schwarz u. schwarz m. färbten Streife«, Mtr.
1 Posten Dolle. 2.48
1 Posten Kleiderstoffe , ^ 1 .00
i Posten Kleiderstoffe , m NL '

snmb« . m-t« 1 .25 1 .50
1 Posten Kleiderstoffe, m , 180
1 Posten Kleiderstoffe, KSfcÄ »**- . . . . m-t« 2.45

4 ^PO ^tClt n»tt entzücken - -« Bordüren . . . . . . . . . Mtr. | t 25

Voile ZCtpe mtt Kortzelstrrifen , aparte Zachen . . . Meter 1 .60
! H (lrHUisette ca. 770 cm, großes Zarbensortiment . . Met« 1 . 60

Vloümousseline mit Bordüre, ca. 110 cm Meter 1 .00 1 .80 2.46 2.85
Zephir setnfädig . für Blusen, Kleid« und Herren-Hem-en . . . . Met« 65 38ei

Voile-Bordüre ca. 720 cm, bedruckt . . . . . . . . . . . I. Meter 2.25
Voüe-Bordüre ca. 770 cm, gen^ t, Wcstle . . . . . . . . . Met« 2.45
Voile-Bordüre «. 720 bestickt . . . . . . . . . m-t« 3.50 4.80
Mousseline, Woll-Grsatz. in groß« Ausmaß . . . . . . . . . . Met« 38^

Sa . 3000 üttt . ‘ZDoUmouffeKrte, ««»Me«6« m» . 85 j 1.20 1.35 1.80
Sa. 3000 Mtr. Schweizer Sttckereistoffe, "

m
“ 1.25 1.80 2.80 4.80

M Taffet ® loc6 , « . so cm . . . . . . . aut « 4 .80

Büffet (Sl (JC6 , ca. so cm» mit feinen Streifen Met« 4 .80

— Gerde , ca. 770 cm» weiß mit marine Streifen . . Met« 5 *00

Stoffe

Messalme unü Tastet Glace , £ *“ 2 1 .65
Meffaline Glace StÄÄTr .

“
? . m»-- 2.10

Büffet Glneo, Blusen- und Äleidtt -Dualttät . . Met« 2 .45
Zrnn). Geiden-Vorle, ca. 770 cm, körnige GualttLt, speziell für Blusen untz gan^ Kleid« Met« 3 .80

Moire - Volants
Met« 70 J

ff «

massm

Schillerstrasse 22 / t \ Ecke GSthestrasse

Metropol -Theater .
Nur noch Donnerstag und Freitag

ausser dem reichhaltigen Programm :

Die Cameiiendame
mit 4012

Sarah Bernhardt
Frankreichs größter Tragödin in der Hauptrolle .

Haltestelle der Strassenbahnlinie „ Kühler Krug “.

Gelegenheitskauf
in Sch »ih«»a*«n.

Ein größerer Posten

Herren-, Jamen- u. inüerjtiefel
auch für Konfirmanden

werden zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Wilh . Krüger , Auk 1 ) »s- und Schuhgeschäft .
_ « dlerftratze 40 . 3984 .2 .1
( kanf -flTAttnaHft mit Firmendruck werden rastSNNl 'N-vUoer » gefertigt in der onwkerei der

Für Wirte eie.
empfehle

ia gelbe Echmerseife
inDosrnülOPfb . W . L70

«che Cchmerselse
inDosrnLlOPfd. MK. 1.90
Semseise

mit 10‘I, Einschnitt
Ia weiße 20 St Rk. 2 .70
Ia gelbe 20 „ * 2 60
SMkmseise20St. „ 2 .70
HMseise 10 St 80 Psg.

lugep & Filialen]
142 Reu eröffnet : 38151
Eckt Llgartes - t Menftt- [

I Mrlach.Sarlsrshe,Psi >rjheiio

6 schSne, gl. echte Ziaateller ,
antik. Bronce, Kerzenlüfter , ferner
fpottbilliaprachtvoll . Bett , Küchen¬
buffet. 1 Trumen «, Küchenschrank
zu verkaufen . 2)8019

e SS im Hpt .

3im bevorfteheiiiiea WohMWSnieOl
empfehle ich mich im Aufmachen der Borhäuge , Spiegel re., ebenso
zur geneigten Abnahme neuer Vorhänge , Draperien u . Borten .
Lieferung von Linoleum , aller Sorten Holz - und Polstermöbel

und gewähre hiefür 10 °jo Rabatt .
Karlsruhe, 6. März 1912. 3980.6.1

Kreuzftratze 26 Fr . Guttiörle Krcuzstraße 26 .

Zof. Gatterthum
Äerren - u. Damen -Garderoben

31 Aronenstratze 31 _
zeigt den Eingang von sämtlichen Frühjahrs »
u. Sommer -Neuheiten in erstklassigen Stoffen *“
:: :: u :: ergebenst an und empfehle u :: u ::

Sakko -Anzüge zu JC 55 .—f 65 .—u. 75 .—.
Für feine Ausarbeitung und tadellosen Sitz weitgehendste
Garantie . — Kulante Zahlungs - Bedingungen .

A ^ Syndikatfreies ja dk

✓C Kohlen = Kontor / C
• • Hugo Zinsmeister . :

empfiehlt alle Sorten
Kohlen , Koks , Brikets , Holz etc .

zu bekannt billigen Preisen .
Prompte reelle Bedienung . 3705

Tel . 2644 Nur Karlstr . 45 Tel . 2644
Niederlage: ütUalbora , Bheinstrasse IO.

» 8023Mein großer
Räumungs -

Verkauf
in Spiegeln » Trnmeaus . Flur¬
garderoben u. Waschtisch-Toilet¬
ten dauert noch bis intl . Samstag ,
den 9 . März . Benützen Sie noch
die selten günstige Gelegenheit .

Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr . , Part ., r .

I . sndeier ,
garant . frisch . St . S J, , auch instauS gebracht. Frau Balun,

aiserstr . 87 , Stb . . 2 . St . r .

w- il Rellerta!
Möbel aller Art , wie Papier .

Zeitungen , Lumpen , Metall , kauft
und zahlt am besten; auch werden
Pfandscheine angekauft . 4014
ü . Turner , ScheWr- 64.

— Telephon 1339 . —
1 ält . Schlafkanapee . 1 Küchen¬

schrank ohne Glas , 1 Küchentlsch ,
1 Schaft . Stühle werden ganz
billig abgegeben. B8017

Serrenftratze 56 , parterre.
Z « verk . schönes , komplettes Bett

mit Roßhaarmatratze . Nachttisch ,
Waschkommode m. Marmorplatte ,
sehr schön. Diwan .pol.Chifionnier ,
schönes Kinderbett , alles sehr billig.
» 8013 Uhlandstra ^e 12 . var ^.

Tmisplatz I» Wild.
Einige Tage sind noch zu vergeben.

Offerten unter Nr . B7946 an die
üsfeebtiuKi der «Bad. Presse ".

und billigst an -
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